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(entlehnt aus der Königl. Preuß. Staats ⸗, Berliner, Schleſiſchen und Breslauer Zeitung.) 


Allgemeine Uederſicht. 


Im ſüdweſtlichen Deutſchland fangen nun die Getreide⸗ 
preife an zu fallen; die Aus ſicht auf eine gute Aerndte und die 
Hülfsleiſtungen an Getreide durch die betreffenden Reglerun⸗ 
gen der Staaten, welche die Theuerung und der Mangel trifft, 
haben den Abſchlog der Preiſe bewirkt. — Zu Mühlhauſen, 
wo der Scheffel Korn von 3 dis auf ö Rthir. ſtieg, fand wegen 
des Verdachtes, daß ein Augwärtiger am Markttage Aufkäufe 
dewirke, ein bedauerlicher Auftritt ſtatt; die Pollzel konnte 
der Streitenden, namentlich Welder, nicht mächtig werden 
und das Militair mußte einfchreiten. — Das Ste Armee⸗ 


Corps des deutſchen Bundes, welches aus Truppen von Würt⸗ 


temberg, Baden und Heſſen⸗Darmſtadt deſteht, ſol ein neues, 
aus acht — beſtehendes Scharfſchützen⸗Cor 8, 
1200 Mann ſtark, erhalten; die Verhandlungen über die Er⸗ 
richtung deffelben find bereite zwiſchen den betreffenden Staaten 
im Gange. — Der regierende Fürſt von Hohenzollern ⸗Sig⸗ 
maringen bat das Unglück gehabt, am 4. Juli Abends 7 Ahr 
durch Umſturz des Wagens den rechten Unterſchenkel zu bre⸗ 
chen. — Das zehnte Armte⸗Corps des deutſchen Bundes, 
beſtebend aus Truppen von Hannover, Holſtein⸗kauendurg, 
Mecklendurg⸗Schwerin, Medtendurg: Strelig, Oldenburg, 
Lädeck, Bremen und Hamburg, wird dieſes Jahr concentrlrt, 
um bei Rüneburg große Manöver auszuführen. — Am 
20. Jun wiederſuht St. Durchlaucht dem Sroßherjog von 


Oldenburg, als er von Oldenburg nach feinem Landſitze Ra⸗ 
ſtede ritt, das Unglück, daß das Pferd mit ihm fiel und er 
kopfüber ſchlug. Im Anfange war der Großherzog ohne Be⸗ 
ſinnung, doch kehrte ſie bald zurück und die Sache ſcheint ohne 
ſchlimme Folgen vorüderzugehen. — Der Herzog von Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen hat wegen der Theuerung den dritten Theil der 
Grundſteuer erlaſſen und am Fruchtzins, wo es Noth thut, 
Stundung der Gefälle bewilligt. — Zu Würzburg wurde 
am 9. Juli das elfhundertjährige Jubiläum des Bisthums 
Würzburg felerlichſt begangen; die Anzahl N dieſer Geier 
herbelgekommenen Fremden belief ſich an 20,000, l 

In der Schweiz ift das letzte Beſitzthum Ludwig Mapr- 
leon's, der Arenenberg (Canton Thurgau), mit ſaͤmmtlicher 
Einrichtung und werthvollen Kunſtſchätzen, Malereſen von 
David u. dgl., fo wie mit vielen Reliquien aus des Kalſers 
Hand, für 840,000 Fl. an einen Privatmann aus Neuchatel 
verkauft worden. 

In Italien begab ſich zu Neapel am 1. Juli Abends die 
junge Katferin von Braſillen, vom Könige und den beiden 
Königinnen begleitet, an Bord der Fregatte, welche ſie nach 
Brofilien überführt. Die Anker waren bereſts gelſchtet und 
in ei der übrigen 2 brafitianifchen und 4 neapolttani⸗ 
e 

e e ſogle beten. * 
der 11 A Rhede liegenden Schiffe die Rakferliche Sun 


von 101 Schüſſen. 
(31. Jahrgang. Nr. 29.) 


Sa Frankreich ift die Ankunft des Prinzen von Joinville 
mit ſeiner Gemahlin noch nicht erfolgt; er wird aber in den 
nichſten Tagen erwartet. — Aus Paris find allein gegen 100 
Spanier nach der Spaniſchen Gränze abgereiſt. — Am 8. Juli 
hat die Palrkammer auch den Gefegentwurf wegen der Aus: 

abe von 5,490,000 Fr. für die franzöſ. Niederlaffungen in 
anlen (Marqueſas⸗Infeln) bewilligt. Die Kammern wer⸗ 
den nun nächſtens geſchloſſen werden. Es ſind von ihnen 
125 öffentliche Sitzungen gehalten worden; 67 Geſetzentwürfe 
wurden zur Berathung vorgelegt, ohne diejenigen von localem 
Intereſſe, deren Zahl ſich auf 93 belief. Von den erſteren 
wurden 45 angenommen und 3 verworfen; über die anderen 19 
ſoll noch berichtet werden. Uebrigens iſt nicht leicht eine Seſ⸗ 
ſion unfruchtbarer geweſen, als die eben abgelaufene. Eine 
Menge Zelt wurde mit dem Lande wenig förderlichen Debatten 
bingebracht; das wichtigſte Geſetz für die materiellen Intereſſen 
Frankreichs war das Zuckergeſetz, und daſſelbe ift noch zu einer 
ungenügenden Löſung geführt worden. — Durch eine Königl. 
Verordnung iſt der Herzog von Aumale vom General:Major 
um Generäl⸗Eleutenant befördert worden. — In Afrika iſt 
In der Provinz Algier der General⸗Gouverneur Bugeaud wie: 
der im Felde gun die Araber; man vermuthet ihn an dem 
Saume der Wüſte in Uebereinſtimmung mit dem Generals 
Lieutenant Lamoricſère, dem Commandeur der aktiven Divi⸗ 
ſion von Maskara, welcher dem Emir auf dem Fuße folgen 
fol, mans veriren. — Die feierliche Einweihung der Kapelle, 
erbaut auf der Stätte des Hauſes, worin der Herzog von Or⸗ 
leans ſtarb, iſt am 11. Juli vom Erzbiſchof von Paris, im 
Beiſein des Königs, der Herzogin von Orleans, des Grafen 
von Paris, des Herzogs von Chartres und der Königl. Familie, 
ſeierlichſt eingewelhet worden. 
a Spanien hat die oberſte Junta von Barcelona am 
28. Juni das Miniſterium Lopez wieder eingeſetzt, 
und bis die Mitglieder des Kabinets zuſammenkommen, den 
General Serrano mit ſämmtlichen Minifterien 
beauftragt; dleſes Miniſterium fol als proviſoriſche Regie: 
tet werden, bis alle Provinzial⸗Junten der Mo⸗ 
narchie, eine jede durch zwei Abgeſandte vertreten, zu einer 
Central⸗Junta vereinigt find und ihre Zuſtimmung ausge: 
ee haben. Die Junta hat in Uebereinftimmung mit dem 
neral Serrano die Abſetzung Eſpartero's von der 
Kegentſchaft ausgeſprochen und ſämmtliche Spa: 
nler ihres Eides gegen ihn entbunden. — Der Briga⸗ 
dier Chacon iſt zu einem der Anführer der Operations⸗Armee 
ernannt worden; General Caſtro hat die kataloniſche Armee 
in drei Brigaden getheilt. — Bilbao iſt am 4. Juli dem Auf⸗ 
ſtande beigetreten; 6 ſpaniſche Trincaduren und 1 Kriegskut⸗ 
ter haben auf der Rhede von San Sebaftian am 3. Juli ſich 
ebenfalls der Empörung angeſchloſſen. — Die Generale Ger: 
rand und Gonzales Bravo waren in Barcelona eingetrof⸗ 
fen, und wurden von einer großen Volksmenge empfangen. 
Beide Generale ſprachen zu dem Volke und ſchloſſen ihre Rede 
mit den Worten! „Nieder mit dem Tyrannen!“ welchen Aus: 
ruf die Menge mit Enthuſtas mus wiederholte. — Bereits find 
die kataloniſchen Truppen über Cervera Wenne alſo 
im Votrücken.— Die Junta von Valencia hat ein Operation; 
Corps von 15 Bataillonen und 6 Schwadronen kinlentruppen 
organlſirt und Kanonen auf die Wälle aufführen laſſen; die 


614 


Avantgarde des obigen Truppencorys hat ſich mehrerer, nach 
dort führenden Päffe bemächtigt, um Eſpartero den Weg zu 
verlegen, auch haben ſie eine Ueberſchwemmung der Huerta 
bewerkſtelligt. — Eſpartero, der Regent, kam am 28. Juni 
in Albaceta an; dle Mitglieder der aldiefer Stadt, ein 
Theil des Stadtrathes und der Miliz, ſo wie das Bataillon, 
welches ſich aufgelehnt hatte, ſaͤumten nicht, ſich vor der An⸗ 
kunft des Regenten zu entfernen und gegen Valencia hin ſich 
zurückzuziehen. Die Truppen, bie der Regent bei ſich hatte, 
egen 6000 Mann, ſchlenen ſehr ermüdet. Seitdem Ift das 
auptquartier 1 in Albaceta. Auf dem Lande und 
im Gebirge wird Efpartero nur der Prätendent genannt, well 
die Inſurgenten überall das Gerücht verbreiteten, er wolle ſich 
die Königskrone auf das Haupt Fon: Aus Valencia meldet 
man, daß am 29. Juni die militärifchen Operationen beginnen 
follten, um den Regenten aus Aldaceta zu vertreiben. Der 
Kriegsminiſter Don Francisco Serrano follte perſönlich auf 
der großen Straße nach Madrid die Operationen leiten, um 
den Regenten zu vertreiben. — General Serrano hat bereits 
in feiner Eigenſchaft als proviforifche Regierung zwei inhalt⸗ 
ſchwere Verordnungen erlaſſen, welche faſt alle regentſchaft⸗ 
liche Regierungshandlungen thells vom erſten Ausbruche des 
Aufſtandes in Malaga (23. Mai), theils von der Veröffent⸗ 
lichung der fraglichen Dekrete an, für null und nichtig erklärt. 
Das erſte gilt von allen Anſtellungen, Beförderungen, Ver⸗ 
lelhungen von Titeln und Gnaden, die Eſpartero ſeit dem be⸗ 
zeichneten Au enblicke vorgenommen hat. Ausgenommen ſind 
die Kraft des Dienſtalters eingetretenen Beförderungen, und 
die Regierung behält ſich außerdem vor, die für ungültig er⸗ 
Härten Handlungen in elnzelnen Fällen zu beftätigen. Für 
die Finanz: Maßregeln der regenkſchaftlichen Regierung ift 
die Nichtigkeit vom Iften Juli an ausgeſprochen. Wer von 
dieſem Tage an der Madrider Regierung Vorſchüſſe macht, 
verliert ſein Kapital, das zu Gunſten des Staats konfiszirt 
wird, wer Steuern an dle Beamten Eſpart' ro's entrichtet 
oder ſonſtige Zahlungen an dieſelben leiſtet, hat dieſelben 
noch einmal zu machen, wer Kontrakte mit dem Regenten abs 
ſchließt oder erneuert, kann keine Rechte aus denſelben ablei⸗ 
ten; zuletzt werden alle Staatspapiere, Schuldſcheine, Schag: 
ſcheine, Anweiſungen und Wechſel, welche die Regierung vom 
1. Juli an ausſtellt, für null und nichtig erklärt. Auch hat 
General Serrano zu Gunſten der Anhänger des Aufſtandes in 
der Armee eine Menge militäriſcher Ernennungen vorgenom⸗ 
men. In Madrid war es fortgeſetzt ruhig. Den öffentlichen 
Blättern, die nicht das Intereſſe der Madrider Regierung 
wahrnehmen, iſt die Verſendung durch die Poſt verwelgert 
worden, weil fie die falſche Nachricht ausgebracht hatten, der 
Regent beabſichtige die junge Königin zu entführen, — Sa⸗ 
ragoſſa beharrt in der Ergebenhelt gegen den Regenten; ſollte 
dieſe Stadt und Madrid dei ihren gegenwärtigen Entſchlüſſen 
bleiben, fo wird die Beſtegung des Regenten noch immer eine 
ſchwere Aufgabe für die Inſurgenten fein, ſelbſt wenn augen: 
blicklich das ganze übrige Spanien auf ihrer Seite ſteht. — 
In Barcelona wurde man unruhlg, daß die Operationen gegen 
Eſpartero ſo langſam gehen; die revolutionare Regierung lebt 
als die Urſache der Verzögerung den Mangel an Reitereſ an, 
indem es gewagt fein würde, ohne gleiche Anzahl Kavallerie 
die Inſurrektlonstruppen von Tarrega nach Lerlda aufbrechen, 


laſſen, weil eine 10 Stunden breite Ebene zwiſchen beiben 
— liege. — Die fo eben noch bei dem Schluſſe dieſes Ar⸗ 
titels eingehenden Nachrichten melden, daß der General Nar⸗ 
vaez die Feindſeligkeiten gegen Eſpartero s Truppen eröffnet 
bat. Der Brigadier Ena, welcher mit vier Bataillonen Ins 
fanterie, drei Schwadronen Kavallerie und einer Batterie von 
Saragoſſa abgefandt worden war, um Eſpartero's Feldzugs⸗ 
plan gegen Valencia zu unterſtützen, iſt durch den General 
Narvaez gezwungen worden, die Blokade von Terruel 
(eine ziemlich bedeutende Stadt und ein militäriſch wichtiger 
Punkt auf halbem Wege zwiſchen Valencia und Saragoſſa an 
der großen aragoniſch⸗valenclaniſchen Heerſtraße) aufzuhe⸗ 
ben, und drei Bataillone nebſt einer Schwadron Kanallerie 
find zu Narvaez übergegangen. So iſt denn diefes erſte Zus 
Sammentreffen beider Parteien zu Gunſten der Inſurrektlon 
ausgefallen. Gelingt es Narvaez, Daroca, das auch die 
Fahne der Empörung aufgeſteckt hat, und wohin er vordringt, 
zu beſetzen, fo bedrohet er gleichzeitig Madrid und Saragoſſa, 
und trennt die beiden Hauptcorps Eſpartero's. Der Regent 
war am 5. Juli noch zu Albaceta, wo er durch einen heftigen 
Anfall feiner alten Krankheit (Steinſchmerzen) feſtgehalten 
werden ſoll. Seine Armee, die bei ſeinem Abmarſche aus 
Madrid 6000 Mann ſtark war, ſoll bereits bis auf 3700 Mann 
Infanterie und 440 Kavalletiſten geſchmolzen fein. Zurbano 
bat Balaguer geräumt. Die Truppen der Regentſchaft unter 
den Befehlen der Generale Sevane und Zurbano ſollen aus 
22 Bataillonen, 1000 Pferden und 16 Kanonen beſtehen, die 
zwiſchen Belaguer, Lerida und Fraga vertheilt find. Sehr 
wichtig iſt die Nachricht, daß ſich die Stadt und Feſtung Bas 
dayoz am 1. Juli auch empört hat und die darin befindliche 
Beſatzung von 3000 Mann dem Aufſtande beigetreten find; 
dieſe Truppen hielt man für zuverläßg. Jaen trat der Ems 
pörung am 29ften Juni bel und an der Pyrenden⸗Gränze has 
ben jetzt auch die Beſatzungen von Irun, Fuentaradia und 
Dyarzun ſich dem Aufruhr deigeſellt. Uebrigens ſollen unter 
den Inſurgenten ſchon Zerwürfniſſe ſtatt finden und das Mi: 
niſttrium Lopez, deſſen Wiederherſtellung ſchon vor drei Wo⸗ 
chen ausgerufen worden, hält ſich wohlweislich, dis auf den 
General Serrano, noch hinter den Kouliſſen, wahrſcheinlich 
weniger wegen der Gefahren des ihm gewordenen Auftrages 
halber, als weil die Mitglieder deſſelben hellſehend genug find, 
um zu erkennen, daß ſich aus den verſchledenartigen Grund⸗ 
ftoffen des Aufruhts kein haltbarer, neuer Regierungsdau auf⸗ 
führen läßt. 

In Portugal ſind die Sitzung der Cortes am 30. Juni 
bie zum 15. Novbr. ausgeſetzt worden. Der bekannte, ſchon 
einmal verwieſene General Monte zh Seeder vor Kurzem 
in Liffabon angekommen war, hat die Weiſung erhalten, ſo⸗ 
fort das Land zu verlaſſen. 2 8 

Aus England meldet man die am Z. Juli erfolgte Abreiſe 
Ihrer Königl. Hoheiten des Exbgroßbetinat und der Erbgroß⸗ 

erzogin von Macklenturg⸗Strelſz nach Deutſchland. — Die 

achrcht, daß das Ate tagoner⸗Regiment von den Redek⸗ 
keiten in Wales nach einem lebhaften Gefechte dei New Caſtle⸗ 
Emiyn vertrieben worden fei, wird RR: doch iſt dle 
Ruhe keinesweges wirderhergeſtellt. Am Sal bar die 
Regierung an den Capitain Ford George Paulet, Befehle: 
babe bes „Catysfort“ im ſtillen Ocean, die Ordoe erlaffen, 
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die von ihm vollzogene temporaire Beſitznahme der Sand⸗ 
wichs⸗Inſeln im Namen der brltiſchen Krone 
e x 
us Aegypten wird gemeldet, daß Mehmed All öffentlich 
erklärt habe, er fühle ſich durch hohes a und era 
Gebrechlichkeit außer Stand, allen feinen Verwalkungspflich⸗ 
ten künftighin allein zu genügen, und weil fein nächfter Nach⸗ 
folger, Ibrahim Paſcha, eln kranker Mann ſey, fo fen er ge⸗ 
ſonnen, ſich ſeinen Enkelſohn als Wakil oder Behüͤlfen, unter 
Vollmacht zur Vertretung ſeiner Perſon, belzugeſellen. 

Faſt in den ſämmtlichen Staaten von Süd: Amerika 
herrſcht Bürgerkrieg und Anarchie mit geringen Unterdrechun⸗ 
gen. Auch in Nieder: Peru ift, nach den letzten über Panama 
eingetroffenen Nachrichten aus Lima bis 29. März, eine neue 
Revolution ausgebrochen, und ſo verblutet ſich das von der 
Natur ſo reich ausgeſtattete Land, das unter einer geordneten 
ſtabilen Regierung der unermeßlichſten Fortſchritte fählg wäre, 
an inneren Konvulſionen, die jedes Emporkommen abfolut 
unmöglich machen. Vor Kurzem wurde über den Sturz des 
Generals Torrico berichtet, der ſich durch einen Schlag der 
Ueberraſchung, ohne Blutvergießen zu verurſachen, an die 
Spitze der Republik geſtellt hatte, aber bald den verelnigten 
Angriffen feiner Gegner wieder weichen mußte. General La⸗ 
fuente hatte ſich an feiner Stelle an die Spitze der Regierung 

eſtellt, und den zugleich zum General beförderten Obriſten 

idal, der mit ihm gegen Zorrico verbündet geweſen war, als 
Vice⸗Präſidenten beigeſellt. Nun iſt aber auch Lafuente’s 
Herrſchaft ſchon wieder zu Ende, er ſah ſich gezwungen, aus 
dem Lande zu entfliehen und eine Zuflucht in Chili zu fuchen, 
wohin er ſich auf einem Dampfſchiffe der Geſellſchaft für den 
Dienft auf dem Stillen Weltmeer einſchiffte. Der Obriſt 
Vivanco, der früher von dem Präfidenten Gamarra geſchla⸗ 
en worden, worauf Gamarra ſeinerſeits ebenfalls aus dem 
Lande verbannt, nach Bolivia gegangen, dort aber im Kampfe 
gegen feine Gegner gefallen war, iſt nun von der Armee d. l. 
von den einigen hundert Mann, welchen man dieſen pompöſen 
Titel giebt, und dem Volke einmüthig zur Präfidentenftehe 
berufen worden. Glücklicher Weiſe iſt dieſe Revolutlon, we⸗ 
nigſtens was die Hauptſtadt Lima betrifft, ganz unblutig vor⸗ 
übergegangen. Die dortigen Blätter enthalten noch zahl⸗ 
reiche Berichte über revolutionaire Bewegungen und Com⸗ 
plotte zu Mordthaten im Staate Bolivia. Unter anderen 
war ein Complott angezettelt, aber glücklicher Welſe entdeckt 
worden, welches die Ermordung des Generals Balllivian zum 
Zwecke hatte, der jetzt die Präfidentenftelle bekleidet. an 
kam der Sache auf die Spur in dem Augendlicke, als das 
Komplott eben zur Ausführung kommen ſollte. Es ſcheint, 
daß die Neffen des früheren Präſidenten Generals Santacruz 
an der Spitze dieſes Mordplans geſtanden hatten. Dle dor: 
züglichften Rädelsführer wurden ſofort nach kurzem Projeſſe 
keſchoſſen. 


f Türkei. 5 
Konſtantinopel, 25. Juni. Am Mittwoch wurde (wie 
bereits erwähnt) der Prinz Albrecht von Preußen vom Sultan 


in feierlicher Audienz empfangen. Der Prinz war von dem 


Geſandtſchafts⸗Perſonal, den Offizieren feines Gefolges und 
dem Ober⸗Ceremonlenmeiſter Grafen von Pourtales begloktet.. 


Außerdem waren der Groß marſchall des Palaſtes, Rifa Paſcha, 
Achmed Fethi Paſcha, Mumtaz Paſcha, interimiſtiſcher Mi⸗ 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Sawfet Efendi, er⸗ 
ſter Dolmetſch des kaiſerlichen Divans und bie höchſten Beam⸗ 
ten des Palaſtes bei der Audienz zugegen, dle ziemlich lange 
währte. Nach der Audienz begab fich der Prinz an Bord des 
„Mamudleh“, um dies ſchöne Schiff in Augenſchein zu neh⸗ 
men und wurde daſelbſt mit allen, feinem hohen Range ge: 
bührenden Ehrenbezeigungen empfangen. 

Am folgenden Tage wohnte der Prinz, degleltet von Riſa 
Hal chmed Fethi Paſcha und dem Serlasker Paſcha, den 

ans vern der Infanterie und Artillerie in Skutarſ dei. Se. 
Königliche Hoheit war ſichtlich überraſcht durch dle treffliche 
Ausführung aller Manöver und richtete deshalb ſchmeichel⸗ 
bafte Worte an den General und die Offiziere dieſer Truppen. 

Am Sonnabend gab der Sultan zu Ehren ſeines hohen Bas 
ſtes ein glänzendes Diner in feinem Schloſſe zu Beplerdey. 
Die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft, die Repräſen⸗ 
tanten der anderen großen Mächte, das Geſolge des Prinzen 
Albrecht, die Großwürdenträger des Reichs, waren zu dem 
Diner eingeladen. Der Prinz Albrecht brachte die Geſundheit 
des Sultans aus, worauf der Großweſir mit der Geſundheit 
des Prinzen und der verbündeten Mächte erwiederte. Gegen 
Ende des Diners erſchlen der Sultan im Saal und unterhielt 
fi mit dem Prinzen und den fremden Geſandten. 

Geſtern überbrachte Ferid Efendi, Sekretär des Palaſtes, 
dem Prinzen im Namen des Sultans einige Geſchenke, näms 
lich zwei ſchöne Pferde, wovon eines mit ſehr reichem Sattel⸗ 
zeuge, einen prachtvollen, mit Gold und Diamanten verzier⸗ 
ten Säbel, zwel Pfeifen von großem Werthe und zwei koſtbare 
Kaſchemir⸗Sbawlt. Die beiden Adjutonten des Prinzen ers 
hlelten die Dekoration des Niſchan Iſtichar und einen ſchönen 
Säͤdel. Der Prinz ſchenkte dem Ferid Efendi eine reich mit 
Brillanten verzierte Dofe, Auch der General Abby Paſcha 
und der Oberſt Achmed Bey, welche dem Prinzen zur Beglei⸗ 
tung beigegeben waren, erhielten von ihm prachtvolle Doſen 
mit feinen Namenszuge in Brillanten. 

Am 26, ſchiffte ſich Se. Königl. Hoheit auf dem Dampf» 
boste,„ Küſtendſche“ ein um die Rückteiſe nach Preußen anzu⸗ 


treten. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Albre cht von P re u⸗ 
ßen iſt nicht auf dem gewöhnlichen Wege, mit dem öfterrels 
chiſchen Dampfſchiffe von Konſtantinopel nach der Heimath 
gereift, ſondern er iſt in Varna gelandet, um die Schlachtfel⸗ 
der feines kaiſerlichen Schwagers dort und bei Schumla und 
Ruſtſchuk zu befihen, er hat die beſchwerliche Reiſe zu Lande 
fo glücklich zurückgelegt, daß er bereits am 30. Juni Adends 
6 Uhr wohlbehalten auf dem linken Ufer der Donau zu Gaur- 
chetvo ankam. Da die Briefe von Konſtantinopel erft über 
Bukoreſt nach Jaſſi kommen, hatte der preußifche General⸗ 
Konſul Ritter Nelgebauet nicht zum Empfange Gr. Königli⸗ 
chen Hoheit ſich einfinden können, dagegen war ber kaſſerliche 
öſterreichiſche Konſul Boron von Sakellares aus Bukareſt bei 
der Landung des hohen Reiſ enden anweſend, und ſtellte die 
Multär⸗ und Civilbehörden vor, welche denſelben im Namen 
des Fürſten Bidesko empfingen. Das für denſelben zur Qua⸗ 
rantäut eingerichtete Brbäude war mit einem Triumphbogen 
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geziert, der den prtußlſchen Adler trug, mit der Iufchrift: Heil 
zur Heimkehr. Am 2. Juli Morgens ſetzte Se. Königliche 
Hoheit ſelne Reife nach der Hauptſtadt der Walachei fort, und 
ward vor den Theren von Bukareſt von dem Gene raliſſimus, 
oder Spottar, empfangen, und hielt feinen feierlichen Einzug 
in dem Staats wagen des Fürſten, begleitet von einer Schwa⸗ 
dron Ranzenreiter und einem glaͤnzenden Generalſtabe. Der 
Fürſt hatte feinem hohen Gaſte die ganze Refideny zur Ver⸗ 
fügung gestellt, da er noch in feinem Privathauſe wohnte, und 
war die ganze Garnifon zu feinem Empfange aufgeftellt. Am 
3. Juli empfing der Prinz die Autoritäten des Landes und die 

fremden General⸗Konſuln und Konſuln. Abends gab der 
Bruder des Fürſten, der auch dei der Fürſtenwahl vielfach ge⸗ 

nannte Styr⸗Bey, einen glänzenden Ball, an dem der Dein) 

Theil nahm, welcher noch ein Paar Tage dort verweilen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Sachſen. Leipzig, 2. Jull. Das Nichtmehrerſcheinen 
des Journals Locomotive hat mehrfach zu der Annahme 
veranlaßt, daſſelbe ſei wegen ſeiner Haltung und Tendenz ver⸗ 
boten worden. Dem iſt aber nicht ſo, ſondern ein gar nicht 
vorherzufebender, nur zuſälllg zur Kenntniß der Behörden ger 
langender Umſtand hatte die Jardena he der Konzeſſion zur 
unausweichlichen Folge. Es fand ſich nämlich bei einer mit 
der Preßpolizel gar nicht zuſammenhängenden Gelegenheit, 
daß Derjenige, der als Unternehmer und Eigenthümer des 
Journals die Konzeſſion dazu erlangt, dieſes Eigenthum ſchon 
ſeit längerer Zeit aufgegeben und an den Redacteur des Blat⸗ 
tes abgetreten hatte. Nun blieb der Behörde, zu deren Kennt⸗ 
niß diefer Umſtand gebracht wurde, nur die Wahl, entweder dem 
früheren Eigenthümer auch den Konzeſſionsſchein abzunehmen 
und damit die Konzeſſion zu annullſren, oder fie auf den neuen 
Eizenthümer ausdrücklich zu übertragen, und daß das Letztere 
nicht gefchehen ift, wird wohl Niemanden defremden. 

St. Erlaucht der Statthalter des Königreichs Polen, Fürft 
von Warſchau, Graf Paskewitſch von Erivan, iſt auf feiner 
Reiſe nach Karlsbad am 11. Juli durch Breslau gersifet, 

ochderſelde Übernachtete in der goldenen Gans. 

Ein trauriges Errigniß, das vlel beſprochen wird, fand in 
London ſtatt. Der Oderſt⸗ Lieutenant Fowcett vom Böſten 
Infanterie⸗Regiment, der erft vor wentaen Tagen aus China, 
wo er ſich fehr ausgezeichnet hatte, zurückgekehrt war, iſt am 
1. Juli in einem Duell von feinem Schwager, einem Lieuten 
nant Munrot, erſchoſſen worden. Vermögens- Verhältniſſe, 
nach Anderen beleidigende Acuße rungen des Letzteren gegen die 
Frau des Erſteren, follen das Duell veranlaßt haben. 

Zwei Todesfälle erregen zu Paris großes Mitgefühl. Herr 
Odilon Barrot verlor am 1. Juli feine einzige Tochter, die er 
zaͤrtlich liedte, Im 10ten Lebensjahre an einem Fleber, das nach 
kurzem Verlauf inen tödtlichen Charakter annahm. Noch acht 
Tage vorher erfreute fie ſich der vollkommenſten Geſundheit 
und war der Stolz ihres Vaters. — Der zweite Todesfall trifft 
den boffnungs vollen Sohn des Finanzwiniſters Hrn. Laplagne, 

welcher in ſeinem Zimmer ein Bod nahm und vom Diener, 
eine halde Stunde nach dem Einſteigen in die Wanne, tobt 
gefunden wurde; man glaubt, daß et an dem Bruch einer Puls⸗ 
adetgeſchwulſt geſtorben. 
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Die weiße Frau von Falkenau. 
(Fortſetzung.) 5 ; : 


2. 

In dem hohen, altgothiſchen Ritterſaale hatte ſich Rit⸗ 
ter Benno von Hochburg mit feinen Gäſten an einem 
langen, eichenen Tiſche niedergelaſſen. Die Herren hatten 
es ſich fo dequem als nur möglich gemacht, Herniſche, 
Schwerter und Helme hatten ſie abgelegt, und kühlende 
Humpen mit köſtlichem Traubenblute ſtanden vor ihnen 
in langen Reihen aufgepflanzt, in deren Mitte die großen 
metallenen Kannen blinkten, welche dazu da waren, die 
geleerten Humpen immer wieder von Neuem zu füllen. 

Die Ahnendilder des Falkenau⸗Hochburger Geſchlechtes 
ſchauten finſter und faſt drohend von den Wäaden auf 
ihren letzten Sprößling, deſſen Sinn nicht fo zu fein ſchlen, 
als nöthig war, um ehrenvoll die Reihe ſeiner Vorfahren 
deſchützen zu können. 

Und in der That war es auch wirklich ſo. Ritter Benno, 
ein kräftiger, ſchöner, wenn auch Etwas wild aus ſehender 
Mann, von kaum dreißig Jahren, hatte einen rauhen, 
heftigen und ſtreitſüchtigen Karakter. Zur Erfüllung ſei⸗ 
ner einmal gefaßten Wünſche ſparte er nichts, ſeldſt Men⸗ 
ſchenleben dünkten ihm nur gering, galt es die Befriedi⸗ 
gung feiner Leidenſchaft zu erlangen, dabei war er der 
Schwelgerei und Verſchwendung im höchſten Grade erge⸗ 
den. So lange noch der eterdte Schatz feiner Vorfahren 
anhielt, war er oft von ſanfteren Regungen beſeelt gewe⸗ 
fen, allein als er durch feine Verſchwendung genöthigt 
wurde, eine Burg und eine Länderel nach der Andern zu 
verkaufen, nahm auch die Härte und die Undiegſam keit 
ſeines Sinnes immer mehr und mehr zu. Seine Güter 
waren endlich Alle verſchwunden bis auf das nabe bel 
Grottkau belegene Stammſchloß Falkenau, zu dem noch 
die Burgen Holnigsdorf und Zindel gehörten. Jetzt blieb 
dem ſtolzen Ritter nichts mehr Übrig, als ſich auf das 
früher ſo verachtete, alte Stammſchloß zurückzuziehen, wel⸗ 
ches er auch that. Hierdurch wurde aber feine Secle von 
zem Gedanken ergriffen, fo ſchnel als möglich, und durch 


fo gewaltſame Mittel als möglich wieder zu feinem frühes 
ren Reichthume zu gelangen, und den alten Geld quell zu 
ſeinen Verſchwendungen von Neuem zu deſitzen. An ihn 
batten ſich einige Kumpane geſchloſſen, welche durch ihre 
Rohhelt und Sittenloſigkeit im Lande bekannt waren, und 
die von der Verſchwendung des freigebigen Ritters gern und 
willig Gebrauch machten. Es waren Kunz der Schaan: 
melwitzer, Leuthold von Ottmachau und Hinko von Ro⸗ 
gau, eben dieſelden, welche mit ihm in Falkenau eingetit⸗ 
ten waren, und jetzt mit ihm dei den mächtigen Humpen 
ſaßen. Dieſe deſtärkten ihn nur noch mehr in dem Vor⸗ 
ſatze, ſich auf eine gꝛwaltſame Art wieder zu dem früheren 
Neichthume zu verhelfen, und gaben ihm wohl auch ſelbſt 


ähnliche Gedanken ein. N 


So eden war Benno’s Seele davon erfüllt, finnend _ 
dlickte er auf die lange Reihe feiner tapferen Ahnen, de⸗ 
ren Bildniſſe in ſchweren, goldenen Rahmen umher an 
den Wänden des Mitterſaales hingen, und ſeufzend träumte 
er von der verſchwundenen Pracht und Herrlichkeit ſeines 
Ge ſchlechtes, welche wieder herzustellen, er ſich dadel inner⸗ 
lich feſt gelodte, Die Kumpane demerkten ſein Hindrüten, 
und lachend ſtieß ihn Leuthold von Ottmachau an, fo 
daß Benno ziemlich unfanft aus feinen ſchönen Träume⸗ 
teien auffuhr. „Was ſitzeſt Du da fo ſtil da?“ fragte 
der Ottmachauer, „und läſſeſt den köſtiichen Ungarwern 
unberührt, der Die doch fo liedlich aus dem Humpen ent⸗ 
gegen duftet? Denkſt wohl mit Betrüdniß an den Gal⸗ 
genvogel, den Du vorhin zum Schweben zwifhen Him⸗ 
mel und Erde verurtheilteſt? Heh?“ — 

„Das wäre, traun! das erſte Mal“ lachte Ritter Benno 
eo) auf, „daß mich die Todesſeufzer elves elenden Zum: 
pes ttübſellg ſtimmten! Nein, da babe ich andern Ge⸗ 
danken nachzuhängen, als über die Mittel, einen ſolchen 
Schuft mit dem Himmel zu verſohnen!“ — 

„Nun worüber dachteſt Du denn fo andechtig nach, 
Giüderchen!“ rief det Rogauer, „Du machteſt ja cine ſo 
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stafältize Miene, als müßteſt Du dem Burgpfaffen Deine 
Sünden deichten, und wüßteſt nicht, wo Du zuerſt anfan⸗ 
gen ſollteſt. Geſtehe nur, Du dachteſt an irgend tine häbfche 
Dirne, die Du bischer auf Falkenau ziehen möchteſt, und 
in deren Armen Du Dich ſchon ſeellg traͤumteſt!“ — 

„Nichts weniger als dies!“ erwiederte der Hochdurger, 
„ſondern ich betrachtete mit die lange Reihe meiner baͤr⸗ 
tigen Ahnen, und da fiel mir denn ein, was für angeſe⸗ 
bene Gäuche dieſe warm, und was für ein armer Lump 
ich in Kurzem ſeln werde. Doch the dies Letztere einteltt, 
lleber will ich meine Seele dem Teufel verkaufen!“ — 
„Die iſt ohnedles ja ſchon fein, lachte Kunz von Schwam⸗ 
melwig, und was er ſchon ein Mal hat, das kauft er nicht 
zum zweiten Male!” — „Brüder!“ fuhr Benno wild 
fort, fo kann es nicht wehr gehen! Soll ich mich mit 
Euch in diefe finfteren Mauern, zwiſchen den grämlichen 
Geſichtern meiner Altvordern begraben, und erſt abwarten 
was mir die Bauern von der Flur einerndten und zufüh⸗ 
den, da müßte ich ja bald fo durchſichtig werden, wie 
eine durchlöcherte Pickelhaube. Nein, dafür fol mich wohl 
mein gutes Schwert behüten, für ein ſolches Leden danke 
ich.“ — . 


„Auch wir!“ feen die Ritter ein, „ader was machen 


wir, um das alte, gewohnte Leden fortführen zu Fön 
nen?“ . r 

„Nun ſeht,“ fagte Benno mit ſunkelndem Blicke, „da 
in eine ſchnelle Art zu helfen. Blickt um Euch, auf den 
Siiffers dorfer, Thalderzer, Weißſteiner, mie reich find nicht 
dleſe, und wodurch? Ihre Leute haben Gewalt im gan⸗ 
zen Herzogtum Grottkau, ſeldſt die Biſchöflichen in Neiffe 
zittern vor ihnen, und woher? Sie leeren mehr Humpen 
in einer Stunde, als Andere in einem Jahre, ſie haben 
mehr Gold auf ihren Rüſtungen, als wir in unſern Tru⸗ 
hen und Sedein, und woher Alles dies, fagt woher?“ — 

„Vem Weglagern,“ antwortete der Roganer, „denn 
das iſt ja fo dekannt, als das Ccedo einem Schultuden 
iſt! Auf ehrliche Art würden fie nicht fo weit gekommen 
feln!“ — 

„Weg mit jider ehrlichen Art!“ rlef der Hochdurger, 
wenn man datei faſten und durften muß! Beſſer Meg: 
lagern, als daheim verſchmachten! Von heut ad ſoll es 
deſſer um mich ſtehen, mögen die alten graͤmlichen Herren 
da an den Wänden noch ſo unwirſche Geſichter darüber 
ſchnelden!“ — 

Verwundert blickten ihn bie Ritter del dieſen Worten 
an, der Rogauer war der Erſte, welcher in den Ausruf 
ausbrach: „Du willſt wohl gat dem Selffersdorfer und 
Thalderger in's Handwerk pfuſchen?“ — 3 
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„Warum das nicht,“ ſagte Benno von Hochdurg kalt⸗ 
dlütig, „die Falkenau iſt fo herrlich an der Straße, bie 
nach Grottkau und Neiſſe führt, gelegen, fir iſt fo ziemlich 
der Mittelpunkt des Herzogthums, und von hier aus laßt 
ſich ohne alle Gefahr bis nach Strehlen und Ohlau hin⸗ 
unter, ja dis Neuſtadt und Troppau aufwärts ftreifen. 
Warum würde ich mich ſonſt in dirfes alte Neſt zurück⸗ 
gezogen haben, wenn ich nicht von ſeiner Lage den größten 
Nutzen erwartete. Wer will uns wehren, dem Reichen 
feinen Ueberſluß abzunehmen, damit der Arme ſich nicht 
über die Ungleichheit der Verthellung der Glücksgüter be: 
ſchwere! Die Gelegenheit und das Schwert muß der 
tapfere Mann ſteis zu denutzen wiſſen; unſere Wappen⸗ 
schilder ſollen den Städten und Krippenreitern bald fo 
bekannt fein, als dem Bauer der Chorrock eines Geiſt⸗ 
lichen!“ — 

„Ein herrlicher Einfall!“ ſchrie der Rogauer, „nun 
fol das luſtige L. ben erſt richt angehen. Brüderchen, Ich 
bin Dein, mit Leid und Seele!“ — „Ich auch!“ „Ich 
auch!“ — betheuerten der Schwammelwitzer und Leuthold 
von Ottmachau, und kraͤſtig ſchlugen fie in die dargereichte 
Hand des Hochburger ein. f 

„Auf das Wohl unſeres Bundes, und auf das Glück 
bei unferen Unternehmungen;“ fagte Ritter Benno, mö⸗ 
gen unſere Seckel dadel ſtets in eben dem Maaße voll 
werden, als wir die der Glückspllze leeren wollen!“ — 
Er schob den gefüllten Humpen und ſtleß klirrend mit 
ſelnen Kumpanen an. 

„Auf das Wohl aller ſchönen Dirnen!“ jauchzte der 
Rogauer, „die wir bald in unſere Arme ſchlleßen wollen. 
O, es iſt doch recht gut, daß wir Alle noch unbeweibt 
find; Weid und Kinder wären unnütze Geräthſchaften auf 
unferen Streifzügen, und wuͤrden unſer Herz manchmal 
weicher ſtimmen, als es nöthig it!“ — 

„Es lebe der Hochdurger!“ ſchrie der Oltmachauer, und 
jubelnd ſtimmten die trunkenen Geſellen darin ein. 

Benno trat an ein Fenſter und tief nach dem Vogte 
in den Burghof hinunter. 

„Kuno mird uns herrliche Dienſte lelſten,“ ſagte er, und 
fette ſich wieder an den Zechtiſch, „er iſt ſeiner Bosheit und 
Tuͤcke wegen weit und breit im Betrufe; auch hat er früher 
einmal dem Thalderger gedient. Einen ſolchen Menſchen 
zu beſig en, macht mir jetzt wirklich eine wahre Freude. 

„Was befehlt Ihr, geſtrenger Ritter?“ fragte der Burg: 
vogt, in den Rltterſaal tretend. 

„Kuno, leere dieſen Humpen!“ antwortete Ritt r Benno 
und reichte ihm ſeinen eigenen dar. „Auf Euer Wohl, 
edler Herr, und emf das der anderen Herren!“ — Der 


Burgvogt verneigte ſich und Ieerte den Humpen bis auf 
die Nagelprobe. 

„Ein gutes Gefälle!“ — bemerkte der Rogauer, der am 
Erſten nach der Fähigkelt zu zechen die Menſchen beur⸗ 
theilte, „er taugt zu einem Spritzenſchlauch, der ſters von 
Neuem gefüllt werden muß, ſoll er gute Dienfte leiſten!“ — 

„Jetzt höre!“ — wendete ſich Benne zum Burgvogt. 
Mit verſchmitztem Blicke trat dleſer näher. 

„Du weißt, daß ich Dir ſtets ein guter Herr war; lch 
habe Dich bisher auf Falkenau nach Deinem Wohlgefal⸗ 
len ſchalten und walten laſſen.“ — Kuno verneigte ſich 
hier noch demüthiger als vorhin. „Nun,“ fuhr der Rit: 
ter fort, „iſt die Zeit gekommen, wo ich D ine Erkennt⸗ 
lichkeit in Anſpruch nehme. Du warſt früher beim Thal⸗ 
berger!“ — „Ja wohl, geſtrenger Herr!” — „Nun, wle 
gefiel es Dir bei ihm?“ — „Beſſer, als bisher hier, ehe 
Ihr den Entſchluß faßtet, von nun an auf Falkenau zu 
ſitzen; doch jetzt, denke ich, wird es mir und Jedem hier 
recht gut gefallen. Wenn der Thalberger nicht fo jähior⸗ 
nig wäre, hätte ich ihn auch nicht verlaſſen, aber Hitze 
und Hitze taugt nicht für einander.“ 

„Hätteſt Du nicht Luft,” fragte Benno weiter, „tote: 

der ein ſolches Leben zu führen als bei dem Thalberger?“ 
„Warum das nicht!“ rief der Burgvogt raſch, „den Au⸗ 
genblick gleich! Da gab es Gelage und Ergötzlichkeiten ohne 
Ende, wenn man ſich auch dabei oft herumraufen, und 
manchem Chriſtenmenſchen unter das Gras helfen mußte. 
Auch fiel für den eigenen Seckel immer fo Manches ad, 
was auch nicht zu verachten war. Doch erlaudt, wozu 
dieſe Fragen, geſtrenger Herr?“ bemerkte er ſchlau, den 
Ritter mit einem ſonderbaren Blicke detrachtend. 

„Wozu?“ rief dieſer raſch, „das ſollſt Du gleich ers 
fahren! Ich bin des müſſigen Lebens müde, und möchte 
gern dabei fo angenehm als nur möglich haus halten; daß 
dies nun mit meinem Seckel nicht mehr ferner geht, wird 
Dir einleuchten. Ich will daher Deinem ehemaligen Her⸗ 
ren von heut ab ein wenig in das Handwerk pfuſchen!“ — 
„Nicht blos ein wenig, ſondern recht tüchtig!“ — ſagte 
der Rogauer. „Wäre «6 möglich! tief der Burgvogt 
mit ungeheuchelter Freude, nun, Herr Ritter! da welche 
ich bis mein leßtes Stündlein kömmt nicht mehr von 
Euch. Diefer ſtillen Ruhe bin ich auch ſchon längft über: 
drüßig, kommt es aber fo mit Euch, fo rechnet ganz auf 
meinen Arm und meinen Kopf!“ — 

„Gut, Kuno!” erwiederte Benno freundlich, „es iſt 
mie lieb, daß wir fo ſchnell mit einander Eins geworden 
find, und Du ſollſt es wahrlich nicht bereuen! Den Zehn⸗ 
ten von jeder Beute erhältſt Du außerdem noch auf Dei: 
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nen Antheil, damit, denke ich, wirſt Du wohl zuftieden 
fein. Jetzt laß es Deine Sorge fein, die Knechte zu bear⸗ 
beiten, wet nicht mit will, mag die Burg verläffen, denn 
bei unſtrer Beſchäftigung brauchen wir nut willige und 
zuverläßige Leute. Ueder wieviel Knechte können tele dec⸗ 
fügen?” — „Geſtrenger Hirt! Ihr habt 40 Knechte und 
10 Reiſigen witgebracht, und 18 Knechte waren bisher auf 
Falkenau“ — „Dazu kommen noch unſere Leute“ fir 
der Ottmachauer ein, „30 willige Burſchen, die ſelbſt vot 
der Hölle nicht erzittern werden!“ — „Hinrelchend für 
den Anfang,“ fagte Benno, „laßt uns erſt einige tüch⸗ 
tige Züge gemacht haben, und von allen Enden wird uns 
das Volk zuſtrömen.“ — 

Er reichte dem Burgvogte noch einen Humpen, den 
dieſer auf das Wohl jedes tapfern Freiritters leerte, und 
ſich olsdann entfernte. 

„Ein tüchtiger, brauchbarer Geſell, der Vogt!“ ſagte 
der Ottmachauer, „ich glaube, dem kömmt es auf eln 
Dutzend Seclen nicht an, die er zur Hölle ſchickt!““ — 
„Mir auch nicht!“ lachte Benno, denn es bleibt ſich 
gleich, ob wir im ehrlichen Strauße oder auf der Wege⸗ 
lagerung die Menſchen abſchlachten. Uebrigens wollen wie 
unſern Burgpfaffen fleißig Meſſen leſen laſſen, wenn er 
anders unter dieſen Umſtänden del uns aushalten will.“ — 
„Doch fort!“ — ſchrie der Rogauer. 

„Begeben wir uns jetzt zur Ruhe,“ erklärte Benno, 
„damit wir Morgen zeitig aufbrechen können, um das 
Glück das erſte Mal zu verſuchen!“ — Taumelud erho⸗ 
ben ſich die Kumpane, und ſuchten mit ſchweren Köpfen 
die Lagerſtaͤtten. 


(Fortſetzung folgt.) 
GCC d ee erg 


Auflöſung der Charade in voriger Nummer: 
Agent. 
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Buchſtaben⸗ Räthſel. 


Mit Lethut's wohl — mit H thut's weh — 
Ein ſchlecht Geſindel wird's mit D. 

Durch S ſtellt ſich das Grobe klar 

Dem Blick wie dem Gefühle dar. 

Gern gaͤb' ich mehr der Zeichen au, 

Doch ſehlt's auf Ehre mir daran. 

Wer mehr und paſſende vermag zu Anden, 
Der wird mich ſehr verbinden, — 
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ben ehenbeiien, wir 
Am 13. Julf, Nachmittags gegen 5 Uhr, ſchlug der Blitz 
in Berlin in eine vor dem Schleſſchen Thore am linken 
Landwehrgraben⸗Ufer gelegene Bockwindmühle ein, ſetzte die⸗ 
ſelbe augenblicklich in Flammen und tödtete einen Müllerbur⸗ 
ſchen auf der Stelle, welcher mit dem Mühlenmeiſter auf ei⸗ 
nige Augenblicke die Mühle verlaſſen hatte, um auszuthüren 
und fie nach der veränderten Richtung des Windes zu ftellen. 
Der Müllermeiſter, Namens Schmidt, wurde dewußtlos zur 
Erde niedergrworfen und iſt noch an demſelben Abend geſtor⸗ 
ben. Einen zweiten Müllerburſchen, der in der Mühle zu⸗ 
rückgeblieben und wahrſcheinlich auch vom Blitze getroffen oder 
doch betäubt worden war, fo daß er ſich nicht mehr hatte retten 
können, fand man verdrannt vor. Nur noch einzelne Theile 
des Körpers waren ſichtbar. Die Mühle iſt dis auf den Grund 
niedergebrannt. 7 ern { 
Zu Orel brach am 12. Juni eine Feuersbrunſt aus, welche 
2 Kirchen, ein aus 14 Gebäuden beſtehendes Nonnenkloſter 
und 37 Privathäuſer in Aſche legte. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die am 12. Juli erfolgte glückliche Entbindung meiner ge⸗ 
liebten Frau von einem muntern Mädchen, beehre ich mich 
bierdurch, ſtatt beſondrer Meldung, entfernten Freunden und 
Bekannten anzuzeigen. Aa 
Falkenhain, den 16. Juli 1843. Rabitſch, Paſtor. 


Die am 16. d. Mts. glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau von einem muntern Knaben, zeigt theilnehmen⸗ 
ben Freunden und Bekannten hiermit ergebenft an 
Landechut, den 17. Juli 1843. 

Gruſtav Anſorge, Gaſthofpächter. 


Die am 6. dieſes erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden 
ergebenſt an. Greiſſenberg, den 14. Juli 1843. 

Guſtav Heyden. 


Wehmüthige Erinnerung 
des wiederkehrenden Todestages 

unſerer geliebten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 

88 f weil. Frau f r 

Maria Eliſabeth verw. Erbbleicher⸗Mſtr. 
Männich, geb. Weske, 

zu Roͤhrsdorf. 1 8 
Sie ſtarb den 24, Juli 1942, alt 62 J. 4 M. 13 T. 


MI eee 

Ein Jahr ſchon ruhſt in kühler Erde 
Du, liebevolles Mutterhetz! 

Befreit von irdiſcher Beſchwerde 
Weilſt Du nun ewig bimmelwaͤrts 

Uns aber traf noch hartes Leid 

In des verfloßnen Jahres Zeit. 


Ein Brudetherz in ſchoͤnſter Blüthe ; 
Ward uns zu früh des Todes Raub; 

Als kaum des Mannes Feuer glühte, 
Ward durch Verweſung es ſchon Staub. 

Ach! dieſer tiefgefuͤhlte Schmerz 

Verwundet toͤdtlich unſer Herz. 


Ihr habt nun ſchon in jenem Lande, 
Wo weder Tod noch Trennung iſt, 
Gekaüpft von Neuem Liebesbande, 
Nach kurzer Trennung Euch begrüßt. 
Uns bleibet nur dieß Wort zum Heil; 
Vereinen — wird auch uns zu Theil. 


Die thraͤnenvoll wir hier beweinen, 

Wenn ſie der Todesengel ruft; 

Wir werden all' uns dort vereinen; 

Dieß giebt uns Troſt an ihrer Gruft. 

Ja! Wiederſehen wird uns werden, 

Wenn einſt wir ſcheiden von der Erden. 

Friedeberg a. Q., den 24. Juli 1843. 
Joh. Gottfried Maͤnnich, als Sohn. 
Joh. Chriſtiane Männich, geb. Link, als 
Schwiegertochter. 

Julius und Laura Maͤnnich, als Enkel. 


Denkmal 
des 
am 3. Juli zu Ober? Hußdorf verſtorbenen 
Herrn Johann Friedrich Kriſchke, 
geweſenen Detsrichter und Polizei⸗Bezirks⸗Scholz. 5 
Gewidmet von theilnehmenden Freunden. 


„Schlummre ſanft in Deinem ſtillen Grabe! 
Haft ein ſchͤnes Tagewerk vollbracht. 
Schlummre ſanft, und Himmelswonne labe 
Deinen Geiſt, nach dunkler Todesnacht.“ 


Dieſen Ruhm, und dieſen letzten Segen 
Goͤnnt Dir jedes redliche Gemüth. 

Denn Du warſt auf allen Deinen Wegen 
Stets von ſeltnem Pflichtgefühl durchglüͤht. 


Mär es Dir vergoͤnnet, zu erblicken 

Deiner Freunde Kreis, von Himmelshöhn — 
Ach, Du würd ſt mit ſeligem Entzücken 
Ihrer Liebe Thraͤnen rinnen ſehn. 


Ja, der Liebe Schmerz, nicht banges Klagen 
Iſt's, was auch der Deinen Herz durchdringt 
Denn fie dürfen gläubig hoffend fagen: x 
„Selig iſt, wer ſo den Lauf vollbringt.“ 
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Nachruf am Grabe 
der einzigen Söhne 
des Gutsbeſitzer Nufbe zu Kuiegnitz, 


Albert Otto Reinhold, 
geb. ven 19. Oktober 1835 8 den 14. Juni 1843, 
und des 


Herrmann Hugo Leopold, 
geb. den 27. Auguft 1840, geſt. den 22. Apell 1843. 


Unerſorſchlich iſt der Vorſicht Walten, 

Es begreift der ſchwache Menſch es nicht, 

Wenn geliedte Herzen ihm erkalten, 

Wenn ein tbeures Aug’ im Tode bricht; — 
Wenn wie hier der Eitern Glück und Freude, 
Noch als Knospe — doch des Blüh'ns gewiß, — 
Wenn der Tod die theuren Söhne Beide 

Aus den Armen treuer Liebe riß. 


Wie fie kämpften auf dem Todtenbette 
Mit der Krankheit namenloſem Schmerz, 
Da war Keiner, der gefleht nicht hätte: 
„Vater! prüfe nicht ſo hart das Herz; 
„Laß ſie uns, die Du uns haſt gegeden, 
„Die wie Roſen in dem Garten blühn; 
„O erhalte uns ihr junges Leben, 

„Dir zur Ehre laß fie uns erziehn!“ 


Doch ſie gingen heim zum Vaterlande, 
Und wir ſtanden weinend und betrübt, 
Denn gelöſet waren ja die Bande 
Mit den Theuren, die wir ſo geliebt. 
Nicht mehr ſahen wir ihr kindlich Walten, 
Es erfreut’ uns nicht ihr helt' rer Sinn, — 
Zu der Erde Schooß, dem ſtillen, kalten, 
Trug man fie — ach unter Thränen hin. — 


Aber dürfen wir den Vater fragen 
Warum er uns dieſen Kelch gereicht? — 
Schweres gab er uns fürwahr zu tragen, 
Doch durch Glaub’ und Demuth wird es leicht. 
Laßt ergeben uns die Hände falten, 
Unfre Lieben weilen dort im Licht, — 
Droben wird die Knotpe ſich entfalten, 
Es berührt der Sturm der Welt ſie nicht. 


Unter Engeln, ihren Brüdern, weilen 
Unf’re Knaben, — nicht im dunklen Grab‘, 
Der fie ſchlug, will unſ're Wunden heilen 
Unſ're Thränen liebend trocknen ab. N 
Denn er hat ein Wiederſehn verheißen, 

Das kein Leid betrübt, kein Scheiden trennt; 
Droben, wo wir feine Gnade preifen, e 
Wenn das Aug' den dunkeln Weg erkennt. 


Der Großmutter ſtille Schlummerſtätte 
Nahm Euch auf — recht wie ein Liebes⸗Arm; 
Dort ruht Ihr in Eurem kühlen Bette, 
Sanft beſchiemt vor Erdenſchmerz und Harm. 


Der zu Dale jenen ain we, 
ur auch Euch einſt fröhlich auſerſtehn; 
nd die hier des Grabes Macht bedeckte 
Werden dort wir ewig wiederſehn! — 
es G. Nuſche, als Großvater; 
ſämmtliche Geſchwiſter Nu ſche, als Xanten. 
Kaudewitz, im Juni 1843. 5 


Wehmuthsvolles Andenken 
an unſern geliebten Sohn und Bruder, 


den 
Junggeſellen Auguſt Menzel 
aus Bolkenhain, 
Pionier 1ſter Comp. Ster Abtheilung in Coblenz, 
welcher daſelbſt am 16. Juli 1842 beim Baden in der 
Moſel ertrank, in einem Alter von 23 Jahren 10 Mon. 


Wohl kam der Lenz und Sommer uns zurück, 

Und täglich geht die Sonne auf und nieder; 

Ein ganzes Jahr entſchwand vor unſerm Blick, 

Doch unſer Sohn — der kehret nimmer wieder; 

Einſt hofften wir auf ſeine Wiederkehr, 255 
Doch, Auguſt ſchläft; ſein Platz iſt öd' und leer. 


O ſchlafe fanft! Du warſt fo treu, fo gut; — 
Zwar unſerm Schmerz iſt nicht der Troſt gegeben, 
Ihn auszuweinen, wo Dein Staub nun ruht, 

Denn fern von uns verſchlang die Fluth Dein Leben; 
Fern iſt Dein Grab; doch, wo's auch iſt gemacht, 
Iſt's Gottes Erd', und wird von ihm bewacht. 


Einſt wird die Hoffnung, hier ſo ſchnell entflohn, 
Uns nicht mehr taͤuſchen: Dort in jenen Reihen 
Der Sel'gen lebt uns der geliebte Sohn; 

Dort werden wir des Wiederſehns uns freuen; 
Und unſer Geiſt im Licht des Himmels ſieht 
Verklaͤrt den Pfad, den hier uns Nacht umzieht. 


Bolkenhain, den 16. Juli 1843. f 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Worte inniger Liebe ee 
am wiederkthrenden Sterbetage meiner geliebten Gattin, 


d 
weil. Frau Schullehrer und Gerichts ſchreiber 6 
Demnig, geb. Tſchierſich. 


Sie ſtarb den 11. Juli 1842. 
e eee 


Schon ein Jahr iſt es, daß Du geſchieden, 
Daß Dein Get ber ird ſchen Huͤlle ſich entwand; 
Wir, die Deinen, wallen noch hienieden, 

Blicken ſehnſuchtsvoll nach Deinem Heimathsland! 


Ja, auch Deine lieben Kleinen ſehnen 2 

Kindlich ſich nach Dir, o treues Mutterherz! 
Auch iht Auge fült ſich oft mit Thrͤnen, 

Und gerichtet iſt der Blick dann himmelwärts. 


Doch wir wollen voll Ergebung tragen, 
Was der gute Vater Schweres uns geſandt; 
Ihm nur leben auch in Prüfungstagen, 
Bis uns AU’ vereint das rechte Vaterland. 


Ruhbank, den 11. Juli 1843. a 
Auguſt Demnig, Schullehrer und Gerichtsſchreiber, 
und feine drei verwaifeten Kinder. 


Verzeichniß der Badegäste zu Warmbrunn. 


t. Actuar, Hayn, a. Haynau. — Frau Kaufm. Heinrich nekſt 
war; du Bb,; fämmtl. a. Beuthen g. d. O. — Hr, 
Schoͤufürber Langner mit Frau, a. Goldberg. — Hr. Wagenmſtr. 

eige, a. Landsberg a. d. W. —. Tiſchlermſtr. Pomrencke, a. 
gard., — Erbſcholtiſeibeſ. Praſſe, a. Gr.⸗Tinz. — Freibauer⸗ 
gutsbeſ. Preſſe, a. Liſſen. — Hr. Thoreinn. Ehrenberg mit Frau, 
a. Liegnitz. — Hr. Freiherr v. Rothkirch⸗Trach, Koͤnigl. Kammer berr, 
4. Panthenau. — Fräul. v. Schkepp, a. Sprottau. — Hr. Partic, 
Schulz; Frau Ober: Bergrätbin v. Kummer; beide a. Brieg. — 
Frau v. Flemming, geb. v. Schöning, a. Baſentin. — Hr. Kauſm. 
J. H. Schleſinger, a. Breslau. — Hr. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
Lang, a. Glatz. — Hr. Hauptm. v. Oertzen, mit Frau Gemahlin, 
a, Stargard. — Frau Kunſtgaͤrtner Hertel nebſt Nichte Caroline 
Tuch, a. Breslau. — Hr. Kanſm, Kindermann, a. Liebenthal. — 
Hr. Kaufm. Jäckel, a. Ohlau. — Frau Friederike Cohn, a. Breslau. 
— Hr. Kauſm. Sohn Rudolph „a. Breslau. — Demoifelle 
oſepha Bernhardt, a. Baumgarten. — Frau Körfter Schmidt, a. 
ehberg. — Hr. Weißgerber Baumgart, a. Rawicz. — Verwittw. 
rau Umlauff, a. Frankenſtein. — Verwittw. Frau Arendator Heil⸗ 
oem, a. Pitſch. — Hr. Rendant Blech, a. Breslau. — Hr. Joſcph 
v. Kobierzpdi, a. Wilun, — Hr. Andreas Wzdulsky, a. Koͤnigreich 
Polen. — Hr. Holzhändler Voigt, mit Frau, a. Berlin. — Ht. 
Dber Landesgerichts ⸗Kanzlei⸗Inſpector Thomas mit Tochter, a. 
Breslau. — Hr. Lieut. Baron v. Puttkammer, a, Stettin. — Hr. 
Lieut. Lange, a. Gollnow. — Hr. Juſtiz Commiſſ. Sattig, a. Glo⸗ 
gau. — Hr. Goldberg, Kreis⸗Wundarzt erſter Klaſſe, a. Shlau. — 
Hr. Koͤnigl. Kammerherr Graf v. Polworowski, a. Glogau. — Frau 
Kaufm. Facilides nebſt Tochter, a. Soran. — Hr. Graf H. v. Met⸗ 
tich, a. Silbitz. — Gräfin Mettſch, Stiſtsdame; Baronin Traut⸗ 
tenberg, Stiſtsdame; beide a. Brünn. — Hr. Apotheker Jäckel 
nebſt Frau; Hr. Reg.⸗Kanzlei⸗Inſpector Fabl; beide a. Lirgnig. — 
. Domainen-Nentmeifter Kunicke, 4. Soriſchau. — Verw. Frau 
illel nebſt Tochter und Enkeltochter, a. Breslau. — Fe Brauer 
Miegner, a. Rawicz. — Hr. Juſtiz⸗Director Dieſtel nebſt Frau und 
Tochter, a. Thorn. — Fran Apotheker Weber, a. Oels. — Hr. 
Dberft u. Reg. Commandenr v. Taubenheim, a. Coblenz. — Stau 
Kammerherrn v. Metzradt, geb. v. Reinhold, nebſt Fräul. v. Thuͤm⸗ 
mel, a. Dresden. — Frau Dr. Leopold nebſt Tochter, a, Chrzeliß. — 
Hr. O. L.⸗Ger.⸗Aſſ. Caps, a. Breslau. — Frau Kaufm. Loulſe Wen⸗ 
50 4. Jauer. — Hr. Kaufm. Fuß ⸗ Hippel, a. Berlin. — Frau 
utsbef. v. pls ka, a. Nart in Galizien. — Verw. Frau Schoͤn⸗ 
färber Mälger, a. Frauſtadt. — Frau Kaufm. a a. Oels. — 
r. Kaufm, H. Leiſe, a. Breslau. — Hr. Kaufm. W. Grosmann, 
Frauſtadt. — Hr. Kaufm. C. Schüler, a. Berlin. — Verwittw. 
fpector Arndt, a. Liegnſh. — Hr. Gaſtwirth u. Fleiſchermſtr. 

24, Schönwaldau. — Banergutbefiper: Sohn A. Weichen⸗ 

bein, a. Doberſchau. — Hr. Steinmeß Eruſt Mattauſch, a. Sitg⸗ 
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witz. — Verwittw. Frau Franke, a. Jauer. — Hr. Bürger Taͤu⸗ 
ber, a. Dresden. — Hr. Pipiale, Einnehmer a. D.; 25 Schub: 
machermeiſter Döring; beide a. Greiffeuberg. — Hr. Stadtrichter 
Heinrich, a. Zul. — Hr. Intendantur⸗ Secretair und Regiſtrator 
Wollmann, ä. Stettin. — Fräulein Canabeus, a. Glogau. — Hr. 
Muſikdirector Wilke nehſt Pflegetochter, a. Neu⸗Ruppin. — Hr. 
Waiſen⸗Inſtituts⸗Inſp. Breich, a. Reichenbach. — Hr. Kolleglen⸗ 
Secretair Ptaszynski, a. Warſchau. — Hr. Nittergutsbrfizer Mo: 
wack, a. Wieſau. — Hr. Ober⸗Landgerichts⸗Auscuftator Lehmann, 
„Hermsdorf u. K. — Hr. Landesältefter v. Saliſch mit Fräulein 
ochter, a. Jeſchüh. — Hr. Lehrer Bilke, a. Ober⸗Schmollen. — 
5 Schankwirth Muͤller mit Frau, a. Breslau. — Frau Kretſchmer 
daberecht, a. Erusderf. — Hr. Erbſcholz Pritſch, a. Braunau. — 
Frau Brauermeiſter Lorenz, a. Liebenthal. — Frau Stückgieß⸗Di⸗ 
tector Klagemann, a. Breslau. — Madame Treutler, geb. Kopiſch, 
A. 17 — — Bauemuts beſizer⸗Tochter Runſchke, a. Sagewitz. 
— Die beiden Fräulein Sommer; Frau Kaufm. Scheder mit Famile; 
fämmtl. a. Breslau. — Hr. Baron v. Lützow nebſt Fräul. Tochter, 
4. Glogau. — Hr. Particulier Ronge mit Frau; Hr. Gutsdeſitzer 
Epitein; Frau Kaufm. u. Liqueur⸗Fabrikant Zwinger mit Familie; 
ſaͤmmtl. a. Breslau. — Hr. Vincenz Graf Wielopolski, a. Krackau. 
— Hr. Kaufm. Levy, a. Breslau. — Hr. Kaufm. Berliner neb ſt 

au, a. Na Verw. Frau Neuſtadt, a. Polen, — Dem, 

ternberg, a. Pleſchen. — Hr. Gaſtwirth Adam, a. Sprottan. — 
rau Gaſtwirth Brendel, a, Liebenthal. — Hr. Handelsm. Hirſch⸗ 
eld, a. Warſchau. — Bauergutsdeſ.⸗Frau Heinrich, g. Konrads⸗ 
waldau. — Hr. Land: u. Stadtgerichts-Secretait Haarich, a. Schu⸗ 
bin. — Hr. Coffetler Decius mit Frau u. Framilie, a. Breslau. — 
15 Guts beſizer Wanda v. Mielegka mit Familie, a. Belecin, — 


— 


rau Oberamtmann Philipp nebſt Nichte, a. Poln. Wartenberg. — 
rau Kaufm. Pelte, a. Breslau. — Frau Rabbiner Lewy nebſt Toch⸗ 
ter, a. Kempen. — Frau Kaufm. Pik, a. Pabjanik. — Frau Keuſm. 
A. Goldſtuͤcker; Fraͤulein F. Goldſcheider; beide a. Breslau. — 
Hr. Oberamtmann Bluͤmel, a. Wolnowe. — Frau Kaufm. Iſakie⸗ 
wicz mit Tochter, a. Wollſtein. — Frau Dlaconus Magiſter Peſcheck, 
geb. Goͤßel, a. Zittau. — Hr. Unteroffizier Woltkowiz, a. Inſter⸗ 
burg. — Frau Steisſetzer Metſchke, a. Wohlau. — Fran Kriegs⸗ 
rätdin u. Director Wacker mit Familie; verw. Frau Kaufın. Mel⸗ 
len; Frau Praͤſident Hundrich mit Familie; ſammtl. a. Breslau. — 
Hr. Canonicus Probſt Klamt, a. Glogau. — Frau Amtmann leber⸗ 
ſchaar mit Sohn, a. Alt⸗Kemnitz. — Hr, Weinhändler Lustig mit 
Frau, a. Gleiwitz. — Madame Soder nebſt Schweſter, a. Warſchau 
— Frau Fleiſchermeiſter Slöckner, a. Driefen, — Hr. Gaſtwirth. 
Gavel, a. Breslau. — Hr. Rechnungs führer Knopf, a. Gore. — 
Hr. Königl. Förſter Schiforomery, a. Curſtitz. — Frau Zweiger; 
au Abraham; beide a. Drieſen. — Freigutsbeſ. Schreier mit 
ochter, . Kleinburg. — Die beiden Demolſelles Herzel, a. Glo⸗ 
abe Weißgerber⸗ Tochter A. Pichler, 2. Freiburg. — Frau 
elner Scblitt; Frau Kaufm. Sachs mit Sohn; beide a, Breslau. 
— Frau Mehl. 4. Glogau. — Hr. Müllermeiſtet Steiger, a. Sie: 
beneichen. — Frau Schneider Eckner, a. Glogau. — Hr. Dr. Fran⸗ 
colm, erfter Inspector u. Oberlehrer an der Köwigl, Wilhalmsſchule, 
nebſt Tochter, a. Breslau. — Hr. Seminarlehrer Kotzeld, a. Po: 
en. — Frau Coſſetiet, Senator Suckel, a. Glogau. — Frau Frei: 
gutsbeſ. Guͤnther, 4. Siegli . Verw. Frau Hauptm. Haveland 
mit Nichte, Fräulein Drewitz, a. Parchwiß. — Hr. Gutsbeſier 
v. Nieswiastowski, a. Slupig. — Hr Baron v. Frankenberg, a. 
Kaliſch. — Hr. Kaufm. Jonas Levy mit Frau, a. Breslau. — Hr. v. 
Below, Kaif, Ruf. Artılerie-Prem.tieut, a. St. Petersburg. — 
Hr. Rittergutsbeſizer⸗Sohn Taczanowski, a. Chorvn. — Hr. Ke⸗ 
ſtellan Macleſewskp, a. Polen. — Hr. Oeconem Fuͤbich; Hr. Gaft- 
wirth Gottſchling; Frau Glen Wieſe; verw. Frau Dunker; 
ſaͤmmtl. a. Breslau. — Hr. Glaſermeiſter u. Handelsmann Gürth⸗ 
ler, a. Oels. — 17 S. Iſalas, a. Breslau. — Frau v. 
Bleszyns ka nebſt Sohn und Nichte, a. Warſchan. — Hr. Stadt⸗ 


Aelteſter Engler, a. Brieg. — Hr. Landratb v. Ohlen, a. Nams⸗ 
lau. — 5 Kauſm. Cantz nebſt Tochter, a. 9 . 
Hauptmann v. Tſchammer, a. Gubrau. — Hr. v. Reibniz, Haupt: 
mann a. D. u. Mitterguts beſ., nebſt Freu Gemahlin, a. Alt⸗Dame⸗ 
zw. — Frau Gute beſ. Aloiſe Perks mit Familie, a. Warſchan. — 
Or. v. Poſer, Prem. Lieutenant u. Königl. Kaſernen⸗Inſpector, mit 
Tochter, a. Breslau. — Hr. Gutsbef. Schroder, 4. Tarnau. — 
Hr. Kaufm. E. G. Schiller, a. Breslau. — Hr. Haupt⸗Zollamts⸗ 
Controlleur Hanke, a. Neu- Berun. — Verw. Fran Secreiair Gleich 
mit Tochter, a. Breslau. — Hr. Kaufm. Katzenellenrogen, a. Kro⸗ 
toszyn. — Hr. Land: u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groß, a. Pleſchen. 
Hr. Mühlendeſſtzer A. Pägold, a. Guhrau. — Hr. Schullehrer Sie: 
denhar, a. Ober⸗Bielau. i 

Der Numerus der dritten Klaſſt beläuft ſich bis inel. 15. Juli 
auf 210 Perſonen. 


Kirchen ⸗ Nachrichten. 
Betraut. 

Schmiedeberg. Den 16. Juli. Carl Gottfried Thielſch, 
Kutſcher, mit Johanne Brigitte Hedwig Kirſchläger. N 

Landeshuf. Den 17. Juli. Benjamin Engler, Weder in 
Pfaſſendorf, mit Jelr. Johanne Juliane Gläser aus Jobnsdorſ. 

Friedeberg a. A. Den 28. Mal. Ehriſtian Friedrich Hei⸗ 
drich, mit Jof. Cbriſtiane Neumann in Röhrsdorf. — Den 30. 
Der Huf: und Waffen ſchmied Friedrich Wilhelm Haske 5 mit Marie 
Agnes Paul in Egelsdorf. — Den 7. Juni. Der Etuhmacer 
Gottlieb Auguſt 3 mit Igfr, Joh. Ehriſtiane Frie⸗ 
derike Scholz in Röhrsdorf. — Den 20. Joſ. Carl Ehrenfried 
Seifert, mit verwittw. Frau Joſ. Eleonore Pauliſch in Egelsdorf. 
— Den 27. Joſ, Gott ob Effenderger, mit Marie Rosine Auguſt 
in Egelsdorf. — Den 4. Juli. Der Horndrechslermſtr. Herrmann 
Hampel, mit Jafr. Emilie Erneftine Linke. 

Markiiffa. Den 18. Juli. Jggf. Heinrich Guftav Rüſſer, 
Haus deſ. bierf. u. Werkmſtr. in der Kattun⸗Fabrik zu Beerberg, 
mit Jgſt. Ebriſtiane Augufte Krauſe. 5 5 

Schwerta. Den 28. Auni. Der Erbgärtner und Schudma⸗ 
cher Jobann Carl Sauer, mit verwitweten Fran Johanna Rofing 
Ulrich aus Ober⸗Linde. — Den 18. Juli. Jgaſ. Carl Gottlieb 
Weiner, Hausbeſ. u. Tiſchler mit Careline Friederike Filiſch. 

Wie ſſa bei Seidenberg. Den 13. Juni. Der Drechsler Jos 
dann Gotthold Krauſe in Schwerta, mit Anna Veronika Gaſtring 
aus Ebersdorf in Böhmen, 

Löwenberg. Den 4. Juli. Der Häusler Freche aus Nieder: 
Moys, mit Igfr. Marie Roſine Geßner aus Ober⸗Moys. — 
Den 11. Carl Auguſt Ueberſchaͤr, Schneider, mit Igſr. Johanne 
Rofine Scholz aus Yangenvorwert, 

Goldberg. Den 2. Juli. Der Korbmacher J. F. Kapuſta, 
mit Charlotte Körnchen. — Den a. Der Kutſcher Bergs, mit 
San, 2 3 zu — Den 5. Der Oeconom Kühn, mit 
Mauer. Den 27. Juni. Der Pachtſchmied Ektext in Krumm⸗ 
linde, mit Frau Charlotte Pauline geb. Runge. — Den 28. Der 
Schuhmacher Richter, mit Amalie Heurtette Rauer. — Den 2. Juli, 
Der Poſtillen Koch, mit Ehriſtiane Hoppe. — Den 4. Der Nie 
mermſtr. Preuß, mit Jaft. Henriette Fiſche. — Den 5. Der 
Schloſſergeſelle Lorenz, mit der verwittw. Frau Chriſtiane . 

Polſchwitz. Den 27, Juni. Der Freibauergutsbeſitzer l. 
ler, mit Jar. Merit Roßne Ylüfhte, BES 

Velkenhaln. Den 27. Juni. Der Unteroffizier im zweiten 
Aufgebot des 7. Ulanen⸗Regiments Samuel en Rudolph in 

fbendorf, wit Tobanne Juliane Rudolph ebendaf, — Den 28. 

er Müllermite. Friedrich Auguſt Hoffmann zu Klein⸗Waltersdorf, 
wis Joſr. Roſine Derothee Bogdan zu Nieder⸗Wolmsdorf. 
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ee Er Saas 

1 „ uni. rau uch n immer, 
eine T., Caroline Augufte Mathilde. — 

Saueidermftr. Wolf, eine T., Anna Marie . Su Frau 


Schmiedeberg. Den 23. Juni. 5 
mer, eine T., Emile Yauline. — De g. Jul. ral Weh 
Seidel in Hohenwieſe, einen S. — Den 10. Frau Bandweber 

pel, einen S. — Den 14. Fran Weber glegel, S. 
todtgeb. — Frau Haͤusler Jochmann in Hohenwieſe, 28 A 


Fran In, Winkler daſ., einen S. 


OGebhardsdorſ. Den 29. Mai. Frau Weber Görlitzer in 
E Den 1. Juni. Frau Drechsler Elsner in 
N.⸗G., eine T. Den 4. Frau Maurer Rublig in Alt⸗G., 
eine T. — Den 16. Frau Weber Heidrich in A.⸗G., eine T. — 
Den 18. Frau Zimmermann Heidrich in A.⸗G., einen S 
1 2 Sean ee u. in Sa 7 eine Bi 
werta. Den 12. Juni. - Frau Handelsmann 8 
einen S., Carl Ferdinand. Den 15. Frau Maurer Guth, — 
todten S. — Den 21. Frau Huf: und Waſſenſchmied Queiſer, 
eine F., welche nach der Geburt wieder ſtarb. — Den 27. Frau 
achtſchenk Walter, geb. Schwedler, einen S., Eruſt Wilhelm 


uard. 

Friedersdorf. Den 10. Juli. Frau Gärtner u. Riemer 
mſtr. Sauer, einen S. N 

Loͤwenberg. Den 17. Juni. Frau Citronenhaͤndler Schmuck, 
eine T. — Den 19. Frau Väckermeiſter Hein, einen S. — 
Den 22. Frau Fleiſchermeiſter Feltz, einen S. — Den 23. ‚m 
Schneidermſtr. Stuck, eine T. — Den 2. Juli. Frau Schneibers 
mſtr. Ir einen S. — Den 8. Frau Muͤtzenm. Beſſer, eine D. 

G0 . Den 13. Juni. Frau Tuchſcheerergeſelle Elsner, 
einen S. — Den 14. Frau Ziegelſtreicher Borhammer, eine T. — 
Den 15. Frau Tuchmacher eindner, einen S. — Frau 
ler Ambroſſus zu Wolfsdorf, einen S. — Den 20. Frau Seiler 
und Handelsmaͤnn Sommer, einen S. — Den 22. Frau 
Zimmer, einen S. — Den 25. Frau Tuchmacher Scharf, einen 

Jauer. Den 12. Juni. Frau Schudmacher Fellmann, 9 
— Den 22. Frau Kunſt⸗ und Ziergaͤrtner Hanke, einen | 0 


9 


* 9 


Frau Freche, eine T. — Frau Nitſche, eine T. — Den 29. 


Aeltner, elne T. 
ar „Jauer. Den 1. Juli. Frau Freigutsbefiger Boͤhm. 


S. 
0 . Den 27. Juni. Frau Freſbauerguts beſizer und 
er, eine T 


Brauermeiſter „eine T. 

in, Den 11. Juni. Schneidermſtr. Friebe, 
MD‘ nz, Grin Ali e zu Nie Bel 
5 Aal „ Den 26. Frau macher de „ 
Fair pn eg, ann Dea. den hal 
— Jeutſch, eine T., kobtgcboren. f ö 


. enn s 
i Den 19. Jul. Kotbmachergeſ. Chriſtlan Eduard 
ee. im Armenhauſe. — Den 11. Paul 


I 


Den 12: Töpfer Anna Marie Meyer, geb. Biſchoſſs kp. 
39 J. 41 M. — Den 14. Franz Auguſt, Sohn des Meſſerſchmied 
Helm, 1 Johann Carl Ephraim Gerntke, 


4 T. — Den 17. Hr. 
Töpfermſtr. u. Oberälteſte des löbl. Mittels, 68 J. 10 M. 17 T. 


Kunners dorf. Den 12. Juli. 
des Bauergutsbeſ. u. Gerichtsſcholzen 
Schmiedeberg. D. 7. Juli. Emilie Agnes Hedewis, T. dei 
. Wolf in Forſt, 1 J. 6 M. 7 T. — Den 8. Verwittw. Marie 
agdalene Opitz zu 9 D 
Chriſtiane Roſine Seidel, 60 J. 9 M. 10 T. — 
ge Pauline Eliſabetd, Tochter des Tagearb. Kluge, 4 M. — 
16. Chriſtian Ehrenfried Hornig, Inw. in . 2285 5 
Den 9. Juli. Auguſte Louſſe, Tochter de 
Nee Den 1052 8 fle Dietze, geweſ. 
Den 16. Heinrich Emil, Sobn des 


— 


Fri a. Q. Den ö 
2 5 3. ug a 7 Fran Chriftiane Friederike Holdmann 42 J. 


Seat 28 . 
hapert 41 M. 


Gebbardsdorf. Den 15. Juni. Johann Gottlieb Nerger 
in A.-G., 63 J. weniger 13 Tage. — Den 18. Frau Schneider 
Anna Rofine Tſchirner in A., G., 76 J. 4 T. — Den 29. Joh. 
Goktlied Heidrich in Auguſttbal, 62 J. 2 M. 5 T. — Den 1. Juli. 
Frau Cbriſtiane Roſine Kuditſcheck in N. G. 6 J. 4 M. 14 T. 

Moltersdorf. Den 2. Juli. Zimmermann Joh. Carl Ehren⸗ 
e 31 J. 7 M 


Fate Sawa 

e 7 
de Sohn des Zimmermftr. Scholz, 16 T. 
Goldberg. 
75 1 Den 21. 
ler 
Den 
1 J. 6 M. 8 T 
roline Enzenberg, 29 J. 3 M. 1 T. — 
Roſina Weiner zu Wol'sdorf, 66 J. 4 M. 20 T. — Den 28. 
Nirdorf, 53 J. 1M. 10 c. — Den 30. Alwine Hedewig 
ameisca, Tochter des Inſttumentenbauer Hilſcher 3 M. 22 T. 
Verwittw. Anna Moſina Schubert, 69 J. 10 M. 21 2 
Bu 5. 2 Amalie Bertha, Tochter des Flelſchhaner Kleemann, 
N ts . 


nn 


(Ne b ſt J ei 


en 10. Johann 


Ts —— — 


Bolkenhain. Den 26. Juni. Carl Wilbelm, Sohn des 
Weder Uber zu Nieder: Wurgsdore, 1 J 6 M. — Den 27. 
Verwittw. Marie Roſine Aler, 75 J. 4 M. — Den 30. Frie⸗ 
drich Wildeim, Sohn des Zimmermann Hamann zu Ober⸗Wolms⸗ 
dorf, — Den 1. Juli. Elias Raupach zu Halbendorf, 
68 J. 9 M. — Den 3. Johanne Auguſte, Tochter des Schuh⸗ 
macder Kirſch zu Oder⸗Würgs dorf. — Den 5. Verwittw. Frau 
Schmiedemſtr. Johanne Juliane Deinert zu Nieder⸗Wurgsdorf, 
FW 

2 . A en 9. Johanne uli 14 
Ober⸗Wuͤrgs dorf. 8 


Fünfzigiäbriges 
Am 6. Juli d. J. feierte der evangeliſche Schullehrer Herr Wo 
in Rovers dorf, fein 50 laͤhriges Lehrerjudiläum unter 90 3 
teſten Theilnahme feiner Collegen aus dem Schönau ſchen reife. 
Fruh um 9 Uhr hatten ſich dieſelben in der Stadt Schönau verſam⸗ 
melt und zogen von hier aus mit dem Hrn. Paſt. Kettner, dem Prä⸗ 
ſes der Schullehrer⸗Conſerenz im Niederkreiſe, zugleich als Nevifor 
des Jubilars, u dem Herrn Paſtor Walter aus Kauffung, 
nach Roversdorſ, um dem jubilirenden Leprer und Freunde ihre 
Glücwunſche datzubringen und ein Chrengeſchenk zu überreichen. — 
In dem ſeſtlich geſchmuckten Lehrzimmer, umgeben von dem Schul: 
patronat, dem Herrn Kreis: Deputirten von Hoffmann auf 
Dber Möversdor und dem Rittergutsbeſitzer Herrn Hapel fen. 
auf Nieder⸗Röversdorf, ſo wie in der Mitte der Orts⸗ und Schul⸗ 
vorgeſetzten, der Junglinge und Jungfrauen und der Schuljugend, 
welche alle gleichfalls ihre Wünſche aus geſprochen und freundliche 
Gaben ihrem vehrer überreicht hatten, wurde er von feinen Collegen 
mit einem feierlichen Morgengruße unter der Leitung des zweiten 
Conſerenz⸗Sangmeiſters Herrn C. Ernft, aus Conradswaldau, be- 
grüßt. — Den Gludwunſch, mit Beziehung auf das ihm von fei- 
nen Freunden überreichte Geſcheuk, beitebend in einer [ehr geſchmack⸗ 
vollen Tiſchuhr, welche der Herr C. Hilſe, aus Seiten⸗ 
dorf, ebenfalls Jubilar, übergab , ſprach der genannte Präses aug 
indem er die Uhr als ein finnvolles Bild des Lehrerlebens entwil⸗ 
kelte. Nach einem vom Hern C. Schramm in Schonwaldau 
komponirten und dirigirten Männergefange wurde der Jubilar im 
ſeſtlicen Zuge mit Muſikbegleitung in die evangelische Kirche zu 
Schoͤnau gefuhrt, wo er vor dem Altar auf einem ihm von lieder 
and verehrten Seſſel Plaß nahm. Herr C. Hartmann in 
conan führte ſodann, nach einer Intrade, die von dem 
Srganiſten Exner in Goldberg componirte, fehr ansprechende Ju⸗ 
delmuſik auf, 1 der Choral: „Lobe den Herrn, den mäcdti⸗ 
gen N hren!* von der ganzen kirchlichen Verſammlung 
angeſ 15 wurde. Die Jubelrede hielt Heir Paſtor Kettner 
uber 2 Sam. 8, 18. — Nach einem ebenfo lieblichen, als kräftig 
vorgetragenen Männergefange wurde das ſehr ehrenvolle hlückwün⸗ 
fannge-Ganciben von der Königlichen Regierung zu Liegnitz dem 
Jubilar mitgetheilt und übergeben , die feierliche Einſegnung deſſel⸗ 
ben vollzogen und dle berzerpebende kirchliche Feier mit dem Choral : 
„Nun danket alle Gott!?“ geſchloſſen. Ein gemeinſchaftliches Mit: 
tagseſſen im Gaſthauſe zum blauen Hirſche vereinigte noch auf meb: 
tere Stunden den frohen Jubilar mit feinen, nicht minder froben 
eunden, die durch ihre begeiſterte Theilnchme und Aufopferungen 
Jubeltag ihres Standesgenoſſen uicht nur weſentlich vertenlicht. 
e auch eine ſehr ehrenwerthe Geſinnung durch ihr Intereſſe an 
— 


Lehrerjubiläum. 


e 75 5 — die Schullebrer⸗ 
enz im Schön leder⸗Kreiſe iſt vielleicht eine der al⸗ 
teſßten in der Provinz — au den Tag gelegt haben. — 


K a G r 


4 ge 5.7 
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Erſter Nachtrag zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1843. 


! "Verigtigung. 

In Nr. 28, S. 60g, ſoll es bei den Getrauten zu Straupitz heißen: 
327 Heinrich Dittmann, Häusler; desgl. ebend. zu Schildau: 
Jog. Chriſtian Kriegel aus Fiſchbach. 


Heute Donnerſtag den 20. Juli zum Erſtenmale aufgeführt: 
Nomen und Julia. Großes Trauerſpiel in 5 Akten, von 
Shakespeare, uͤberſetzt von W. Schlegel. Julia: Dem. 
Bauer, als letzte Gaſtrolle. Freitag den 21. kein Schau⸗ 
ſpiel. Sonnabend den 22. zum Erſtenmale: Lord, Krä⸗ 
mer und Vagabund. Luſtſpiel in 5 Akten, von Meck, 
Sonntag den 23. zum Erſtenmale: Marie, oder: Die 
Tochter des Regiments. Große Oper in 2 Akten, 
Muſik von Donizetti. Montag den 24, zum Erſtenwale: 
Friedrich der Große und der Schauſpieler. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt, von Harrys. Dieſem folgt: Nehmt ein 
Exempel d'ran! Luſtſpiel in 1 Akt, von Toͤpfer. Den 
Beſchluß wacht: Der Schauſpieler wider Willen. 
Poſſe in 1 Akt, von Kotzebue. Dienſtag den 25. zum Er⸗ 
ſtenmale: Der Vicomte von Letorieres, oder: Die 
Kunſt zu gefallen. Luſtſpiel in 3 Akten, von Blum. 
Mittwoch den 26.: Hans Sachs. Große Oper mit Taͤn⸗ 
zen in 3 Akten, von Lortzing. 


G. Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin. 


— — — * Be 


Feier des zehnten Schleſiſchen Geſang⸗ 
und Muſik - Feſtes. 


Unter der Direction des Herrn Cantor Siegert aus Bres⸗ 
lau findet die Feier des 10ten Schleſiſchen G 3 Mufit- 
feßles am Aren und den Ausuſt dieſes Jahres in Liegnig ftatt. 
Wir laden zur Theilnahme an den bedeutenden muſſcaliſchen 
Ganüͤſſen, welche bie Feſt gewähren wird, hierdurch ganz ers 
gebenſt ein, und erlauben uns die Ordnung und Zeit der eins 
zelnen Aufführungen wie folgt mitzutheſlen: 

1. Am 1. Auguſt Abends von 6 dis d Uhr wird ein Orgel⸗Con⸗ 

ert die Feier einleiten. 0 
2 Um 2. Auguft, Vormittag 11 Uhr, findet die Feier des eigent⸗ 
lichen Geſangfeſtes ſtatt. Hauplcompoſitlon ift: die eherne 
Schlange, Oratorium von Löwe. 
3. Im 2. Auguſt, Abends 7 Uhr, in beleuchteter Kirche: Bel⸗ 
3 J Oratorium von Händel. 
4. Am 3. Auguſt, früh 7 Uhr: Muſikalſſche Morgenunte rhal⸗ 


tung im Theater. 


., Wormittag 11 uhr: Großes Concett im 
Das Nähere werden die fpäter auszr a 

befagen. en am 17, Sat ae Programme 
und Muflt⸗ Fete ben Geſang 


Der Miſſions⸗Hilfs⸗Verein im Nieſen⸗ 
ger gene Gott will, fein Sees — 
ges Miſſionsfeſt f 
Mittwoch den 26. Juli a, e., 

Vormittags um 9 Uhr, 
in der evangeliſchen Kirche zu Fiſchba 
feierlich begehen und werden alle Mit: 
fionsfreunde von nah und fern bierdur 


ehrerbietigſt dazu eingeladen. 
g denen 


Amtliche und Privat € Anzeigen. 


N b ag 22820 wird am 
„d. M. nnen und bis zum 23. uſt d. J. t von 
5 Uhr früh 2 Abends 8 ubs een. j u) ‘ 


Die Eigenthümer von Hunden haben daher die gewöhnli⸗ 
chen Zeichen zu löſen oder zu erwarten, daß ihre heruͤmlaufen⸗ 
den Hunde werden als herrenlos betrachtet und entweder 
aufgefangen, oder getöͤdtet werden. 

12 den 17. Juli 1843. 4 
er agiftrat, (Polizei: Verwaltung.) 


. / UELSETUESUE GEN EURE 

Bekanntmachung. Während den mit dem 23. Juli c. a. 
beginnenden Hundstagen haben die Beſitzer von Hunden dle 
üblichen Zeichen für ſelbige zu melee und hat durch die 
zeither allgemein laut gewordenen Beſchwerden des Publ 
kums über zu große Beläſtigung von dieſen hier in Unmaſſe 
vorhandenen Thieren das unterzeichnete Direktorium ſich 17 
nöthigt gefehen, einen Freiknecht dahin zu authoriſiren: wäh⸗ 
rend gedachter Zeit nicht nur alle ohne Zeichen betreffende 
Hunde aufzufangen, für deren Einlöſung der ermittelte El⸗ 


enthümer 10 Sgr. zu zahlen hat, fondern e 2 
och des 


Bekanntmachung. 


Öffenttichen Platze und Straßen von den gem 
Maſſe vorhandenen Hunden frei zu halten, ſo wie no 
Nachts alle auf der Straße antreffende Hunde einzufangen. 
Warmbrunn, den 17. Juli 1843. je; 
Königliches Bade-Polizei:Direhtorium. 


Das ſub Nr. 29 zu Schwarzwaldau belegene Freihaus, 
in welchem zeither die Gaſtwirthſchaft extrelrt worden, auf 
1300 Nthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll den 

11. October 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiet werden. Taxe, Hy⸗ 
pothekenſchein und Weng en Int: in der Regiftratur ein- 
zuleben. Landeghut den 25. Juni 1843. 
Freſherxlich ben Zedllh ſches Gerichts⸗Amt der 
Hirrſchaft Schwarzwaldau. Speck. 


d. J 
Zur 
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Belanntmadung. 


Bon den verwöge unferer Bekanntmachung vom 19. Mai 
: ae hleſigen Stadtobligatlonen find in dem zur 
urückzahlung der Valuten derſelben am J. d. M. ange ſtande⸗ 
nen Termine nachſtehende 5 Nummern nicht praͤſentiet worden 
Nro. 7 700 
* 


5 1 1796. 

Wir machen die Inhaber derſelben und das Publikum 
darauf aufmerkſam, daß die zu die ſen Obligationen ehören⸗ 
den 8 Coupons vom 28ſten bis 3Often, Ir gew ſind. 
Den Inhabern ge wir an, felbige nebſt den erwähnten 
3 Coupons innerhalb 3 Wochen bei uns einzureichen, worauf 
ihnen deren Valuta nachträglich 3 werden wird. 

Ferner find in dem, in Folge unſerer Bikanntmachung vom 
7. N J., am 1. und 3, d. M. zur Convertirung der 

iefigen Aprozentigen Stadtodligationen in 3 / prozentige ans 

eraumten Termine nachftehende 67 Obligationen nicht vor⸗ 
gelegt worden. 


Mo, — 449, 490. 497. 498. 542. 788. 789. 798. 


25. 826. 888. 925. 928. 937. 948. 946. 951. 
957. 988. 959. 973. 975. 976, 984. 985. 1000, 
2027. 2030. 2031. 2032. 2033. 2087. 2092. 2093. 
2006. 2145. 2156. 2157. 2201. 2212, 2213. 2214. 
2215, 2216. 2217. 2218. 2219. 2226, 2227. 2228, 
2220. 2230. 2250. 2251. 2252, 2283. 2254, 2255, 
2256, 2257. 2299. 2300, 2352. 2354. 2381. 

Da die zu dieſen Obligationen gehörenden legten Coupons, 
vom 28ſten bis 30ſten, wovon Jeder über 15 fgr. lautet, un⸗ 
gültig geworden find, fo warnen wir Jedermann vor Annahme 
derfelben, Die Inhaber jener Obligationen aber fordern 
wir auf, letztere mit den genannten 3 Coupons binnen 3 Wo⸗ 
chen del uns einzureichen, wonächſt ihnen felbige mit den 
ausgefertigten neuen Coupons convertirt, werden zurüͤckge⸗ 
geden werden. Hirſchderg den 14. Juli 1843. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land» und Stadt⸗Geticht. 
Naumburg am Ouels, > 2 Jull 1843, 
Es ſollen folgende, zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Franz 

Frltſch hierſeldſt gehörige Grundſtäcke: 

I. der Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, beftchend aus einem 
Woehnhauſe nebſt Zubehör, wozu elne Wiefe und fiebentehalb 
Gedräue Bier gehören, Vol. II. Pag. 600 des ſtädtilchen Hy: 
potheken⸗Buches verz ichnet und abgefchägt, zu Folge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Reg'ſtratur des Gerichts eins 
zuſehenden Taxe, auf 2251 Rei. 15 Sgr. 9 Pf., 

2. eine am angeführten Orte verzeichnete und zu Folge der an⸗ 
geführten Taxe auf 155 Rihlr. gewürdigte Wirſe, 

3. n Vol. III. Pag. 108. des Hppothekenbuchs der Dreiruth⸗ 
54 Pr Smeg und zu Folge der angeführten Taxe auf 

54 Rur. 1 Sgr. 8 Pf. gewürdigtes Dreiruth⸗Ackerſtück, 


4. ein Bol. IV. Pag. 140 1 am angeführten Orte vergelchnnetes, 
und zu Folge der beſagten Taxe auf 57 Rtl. 15 Sgr. ge: 

wuͤrdigtes Ackerſtuͤck, 

5. eln eden daſelbſt mit den Worten: „eine Vlertel⸗ Scheuer 
vor dem Gre swaldauer Thore“ verzeichneter und auf 37 
Rthlr. 3 Sgr. I Pf. geſchätzter Antheil an einer Scheune 

im Termine am 5% October a. c., Vormittags 

1 


1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Erdtheilungshalber ſubhaſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige eln⸗, und die, ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten eingetragenen Gläubiger: der ehemalige Gaſt⸗ 
wirth Joſeph Junge und der Paſtor Puſchmann, früher 
in Gießmanns dorf, oder deren Erben hlerdurch vorgeladen 
werden. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das der Johann Gottlieb Traut mannſchen Nachlaß⸗ 
Maſſe gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur nebft Hypo⸗ 
thekenſchein einzuſehenden Taxe auf 2377 Rtlr. 7 Sgr. 11 
Pf. gefchägte, zu Seiffersdorf, Schönauer Kreiſes, unter No, 
21 belegene Bauergut ſoll im Termine den 

30ten October 1843, bis 6 Uhr Nachmittags, 
in der Gerichtskanzlei zu Seiffersdorf im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. 

In dieſem Termine haben alle unbekannten Real⸗Präten⸗ 
denten und die undekannten Gläubiger des verſtorbenen Jo⸗ 
hann Gottlieb Trautmann ihre Anſprüche anzumelden, 
e re Erſtere mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck 
gänzlich präcludirt, Letztere aber an das verwleſen werden fol- 
len, was nach vollftändiger Befriedigung der erſchlenenen Glaͤu⸗ 
diger des Trautmann übrig bleiben möchte, 

Schmiedeberg den 15. Juli 1843. 

Das Gerichts⸗Amt Seiffersdorf, Hilfe, 

Subhaftation. Zum Verkauf des zur freiwilligen Sub⸗ 
haſtation 84 8 ſud No. 191 hieſeldſt belegenen, gerichtlich 
auf 2803 Nil. 27 Sar. 9 Pf. abgeſchätzten Rentmeifter Hin ke 
ſchen Hauſes, nebſt Gärten und Ländereien ſteht auf 

den 7. Auguſt c., Vormittags 10 uhr, 
in der dleſigen Gerichts⸗Kanzlel Termin an. Die Taxe und bie 
Kaufdedingungen find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Gebote können auf das Geſammtgrundſtück, fo wie auf ein⸗ 
zelne Parzellen der zu dem Haufe gehörigen Ländereien abge: 
geben werden. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 9. Juni 1843. 
Gräflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 
ee) 


. Subhaſtations : Anzeige, 

Das den Chriſtian Benjamin Hänfch’fhen Erben gehörige 
Bauergut, nebft Acker, Wieſen und Forſtland, ſub Nr. 
in der Gemeinde Nieder⸗Kunzendorf, Bolkenhainer Kreiſes, 
abgefchägt auf 984 Mthir. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

23. Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Gerichtskretſcham zu Nleder⸗Kunzendorf ſubhaſtirt 
werden. Bolkenhain den 6. Mai 1843. f 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Rudelſtadt, 


Auktion. 


Dienſtag, den 25. Juli c. a. 
8 der an * werden in —.— Saale der herr⸗ 
ſchaftlichen Brauerei zu Warmbrunn meb: 
rere Sorten Weine in Flaſchen gegen baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden. 


Auktion. 
Kuünftigen Sonntag, als den 23. Juli, 
Nachmittags um 1 Uhr, 
werden von der ehemaligen Heidrich 'ſchen Gärtnerftelle zu 
Straupitz, gegen gleich daare Bezahlung, folgende Gegen⸗ 
ſtände öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Nämlich: 
2 junge fehlerfreie Pferde, 8 Kühe, 2 Kalden, 2 Ziegen, 
1 und ſämmtliche Wirthſchafts⸗Geraͤthe. 
traupitz den 19. Juli 1843. 


Auctions » Anzeige. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſol⸗ 
len vor hieſigem Rathhauſe 
1) eine Blau: (Apfel-) Schimmelſtute, 
2) eine Hellbraunftute, 
3) ein Holzwagen mit Leitern, vler Bauchketten und einer 
Spannkette, 
4) ein kleiner, einſpänniger Wagen mit Leinwandplaue, 
6) ein kleiner, ausgeflochtener Wagen, und 3 
6) zwel Pferdekumpter mit Ziehblättern und Bruſtketten 
gerichtlich verfteigert werden. 
Schmiedeberg, den 14. Juli 1843. 
Im Auftrage des heften Königl. Land» und Stadt⸗ 
erichts John. 


Auctions s Anzeige. 
Sonntag, den 30. d. Mts., Nachmittags um 3 


Uhr, ſollen gegen ! 2 Bleich⸗Jeräth⸗ 


ſchaften in der Bleiche ſub zu Krauſendorf bei Lan⸗ 
deshut an den Meiſtbietenden veräußert werden, als: 
3 . 3 mit fümmtlichen Ketten, 
3) 2 Wafferpumpen nebſt Zubehör, 
4) 2 Schuffen, 
e 
erner Haken und dergl. 
7) 3 Bleichradwern nebſt ee . 
8) 2 Schlitten, 
9) 2 Schweifbänke, 
10) 1 Beuchtuch, 
11) 1 gutes Ladetuch. 


Auktion. 

Die Feldfrüchte des Knobloch ' ſchen Bauerguts zu x 
5 Schönau, das befindliche Vieh, ee. 
Stücke, und ziel einzelne Shuppengebäude ſollen an Ort 
und Stelle 
Donnerftag, den 3. Auguſt c., Vormittags von 9 uhr an, 
un Auktions ⸗Wege verkauft werden; wozu A s 


e. 
be Reichwaldau, den 15. Jull 1843, 
nf eingeladen werden Far Sinfe, 
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von früh 


Berloren. 

Am Freitags früh, den 14. d. M., iſt in der Stadt, von det 
Tuchmacherlaube aus dis zum Gewölbe des Hen. Bettauer, 
ein weißes Schnupftuch, an deſſen einem Zipfel: &. X. 3. 
roth geſtickt, verloren gegangen. Bei Abgabe deſſelden In der 
Expedition des Boten erfolgt ein angemeſſenes Douceur. 


Dank ſag ungen 
Sedühren de: amt. 

Auen und jeden Hohen und Nledern aus der Nachdarſchaſt, 
zum Löſchen der am 13. b. M., Nachmi durch Blitzſtrahl 
entzündeten Beißlerſchen Bärtnerftelle hieſelbſt, berbelgerli⸗ 
ten Hülfeleſſtenden namentll h dem Hochwohllödlichen Do⸗ 
minio und der löblichen Gemeinde Ober⸗Röversdorf, der Wohl⸗ 
löblichen Stadt⸗Commune Schönau, den Hochwohllödlichen 
Dominien und löhlichen Gemeinde Kauffung, den lödlichen 
Gemeinden Altſchönau, Schönwaldau, Kleinhelmsdorf und 
Tieſhartmannsdorf, welche mit Spritzen und Mannſchaften 
zur Verhinderung des Weitergrelfens des Feuers thätig gewe 
fen, fo wie auch den lödlichen Gemeinden Ober⸗Berdisdorf, 
Cammerswaldau und Wieſenthal, welche eine gleiche Bereits 
willigkelt gezeigt; wird hierdurch im Namen der hieſigen Ge⸗ 
meinde der ergebenſte und verbindlichſte Dank abgeſtattet, mit 
dem Wunſche: daß der Höchſte jeden Ort vor dergleichen 
Schrecken und Unglücksfällen dewahren möge. TER 

Hohenliedenthal den 17. Juli 1843, 

Die Orts⸗Gerlchte. 


Für die von Einer Wohlloͤblichen Deputation fuͤe Sicher: 
beitsanſtalten hierſelbſt, in voriger Nummer erlaſſene Be⸗ 
kanntmachung wegen der Zweckmaͤßigkeit und langen Dauer 
der neuen Art Feuereimer, welche ich ſelbſt fertige, ſage ich 
hiermit Öffentlich meinen verbindlichſten Dank, und erlaube 
mit, die Verſicherung hinzuzufügen, daß ich dieſer gütigem 
Empfehlung bei jedem von hier und auswärts mir werdenden 
Auftrage auf dieſes Fabrikat, durch deſſen Güte und billigften 
Preis vollkommen zu en tſprechen, bemüht ſeyn werde. 

Hieſchberg, den 17. Juli 1843, 

Der Glockengießer Eggeling 


Bel dem unerwartet ſchnellen Tode meiner guten Tochter, 
Johanna, haben zahlreiche Beweiſe wahrer, herzlicher Thell⸗ 
nahme mir und meinen Kindern Troſt und Beruhlgung ge⸗ 
bracht. In innigſter Dankbarkeit dafür vermag ich nur den 
tiefgefühlten Wunſch auszuſprechen, daß der Himmel Allen, 
die meiner fo theilnahmsvoll gedachten, es mit feiner Gnade 


lohnen und jeden gleichen Schmerz von ihnen fern halten möge. 


Warmbrunn den 10. Juli 1843. 
Johanna verwittwete Liedl und 
im Namen ihrer Kinder. 


Offentlicher Dank. ; ; 
Durch ſchnelie Entſchloſſenheit rettete am 16. d. Mis. 
Nachmittag gegen 7 Uhr, die Ehefrau des Uhrmachers Hen. 
Kopfe zu Arnsdorf unfern 4 Jahr alten Sohn Guſtav wel⸗ 
cher in den Mühlgraben gefallen war, nahe am Mühlflurder 
vom Tode des Ertrinkens. Dee . 15 dieſe 
i mm erm . 
a0 ele dem 17. Jul 1843. es 
peſchke, Königl. Grünz⸗Auffehet. 


* 
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907 Dankſagung. — 
Innigſten Dank fpreche ich hierdurch dem Herrn Dok: 
tot Go 2 ch Wohlgedoren in Schmiedeberg dafür öffentlich 
aus, daß er durch feine unermüdliche, uneigennützige 
Thätigkeit, unter Gottes Beiſtande, mein Weib von einem 
Schwammgewächſe, welches in Folge einer vor 24 Mo; 
chin geſchehenen, ſehr ſchweren Entbindung unter den heftig⸗ 
en Sen entftanden war, binnen fünf Wochen glücklich 
und vollkommen befreit, und ſonach die ſchwer Leidende wieder 
hetgeſtellt und zur Ausübung der Mutterpflichten fählg ges 
nacht hat, Möge Gott dieſen kunſterfahrnen, hochherzigen 
ann zum Heile der leidenden Menſchheit recht lange erhal⸗ 
en, und ihm Gottes reſchet Segen für feine edlen und mens 

ſchenfreundlichen Geſinnungen zu Theil werden! 

Querſeifen bei Arnsdorf, am 16. Juli 1843. 

Karl Ekkert, Inlieger, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiermit an, daß ich 


einen Leder⸗Handel 
eröffnet habe und mit allen Sorten Leder für Schuhmacher 
ſtens verſehen bin. Indem ich ſolche zu geneigter Abnahme 
empfehle, bemerke ich zugleich, daß nach wie vor alle Schuh⸗ 
macherarbeit bei mir gefertigt wird. 
Hirſchberg den 11. Juli 1843. 
Eduard Wagner, dunkle Burggaſſe Nro. 185. 


Die unterzeichneten Agenten der 


Lebensverſicherungsbank f. D. 


achen bekannt, d zu ‚Got 5 

machen bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt 

für 1842, welcher neden ſonſtigen (ide befke Vehl 

niſſen eine Erhöhung des Verſicherungsdeſtandes auf 11,523 

Perſonen mit 18,600800 Thlr. Verſicherungsſumme und 

einen effektiven Vermögensbeſtand von 3½ Mill. Thlr. nah: 

weist, erſchienen und bel den Unterzeichneten nebſt Formularen 

zu Verſſcherungsanträgen unentgeltlich zu haben iſt. 

g J. C. H. 20.16 in Löwenderg. 
Jul. Ulrich in Goldberg. 


. ͤ——. V Tr 

Tanzunterricht. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zu Hirſchberg 
* ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich Donnerſtag, 
den 10. August c., in den Drei Kronen einen Lehrcurſus 

nes Tanzunterrichts (enthaltend 60 Stunden, Honorar 
5 Nechlr.) eröffnen werde. Aufträge übernimmt gefälligſt 
Herr Eſchrich und werden ſpäteſtens bis 27. Juli erdeten. 

A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzlunſt zu Dresden. 


zu Buch 


Mit Genehmigung des Hochgräflichen Wirthſchafts⸗Amtes 
d iſt dem Herrſchaftiſchen Förſter Hetrn er ine 
ger bie dalla ene der, zu denen ſub No. 53. 73.78.88. 
daſeldſt gelegenen Bauergütern gehörenden Forſten übertragen 
worden; es hat Vehnöch ein Jeder, welchet in den gedachten 
Forſten betroffen wird, die Anwelſungen des gen Springer, 
fo wie des Forftbelaufee Koppe willig zu beachten, oder die 
Folgen der Widerſetzlichkelt zu gewärtigen. f 
Die Kaufmann C. Klein ſche Cucatel 

® in Schmledeberg. 


In Bezug auf meine Aufforderung in Nr. 29 
des Boten bemerke ich noch nachträglich! daß 
das Gerücht, als wollte ich den Kreis meines 
jetzigen ärztlichen Wirkens derlaſſen, durchaus 
ungegründet iſt, am allerwenigſten fi aber aus 
dem Vorhergehenden kann folgern laſſen. Ich 
habe vielmehr nur mein altes Kasse gewech⸗ 
felt, und wohne fortan bei dem Bäckermeiſter 
und Rathsherrn Heren Kuhnt am Ringe. 
Schmiedeberg den 10. Juli 1843. 
Dr. Gockſch. 


Tapeten. N 

Die Tapeten: Fabrik von Heinrich Hopffe in Dres: 
den beehrt ſich, hierdurch anzuzeigen, daß einer ihrer Rei⸗ 
ſenden mit einer vollſtändigen Muſterkarte, enthaltend eine 
große Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Deſſins 
von Satin:, Velouté⸗ und Landſchafts⸗Tapeten, Borduren, 
Plafonds ꝛc., ſowohl in den feinſten, als auch in den gewöhn⸗ 
lichen ganz billigen Gattungen, wie auch etwas ganz Neues 
in reichen Gaufte⸗Tapeten mit Bold und Silder verziert, die 
ſich vorzüglich zur Dekoration von Prachtzimmern eignen, in 
einigen Tagen in Hirſchderg eintreffen wird. Seine Woh⸗ 
nung iſt im Gaſthofe zum weißen Roß, wo Diejenigen, welcht 
hierauf reflektiren, die Güte haben wollen, ihre Adreffen ges 
fälligſt abgeben zu laſſen. 


Rear it: Anzeige, 
folgenden Gegenſtänden wird Unterricht ertheilt, als: 
Kunſt⸗ und dacht Waschen aller Seidenſachen, — Krupp, 
9 Bänder, Glagse⸗Handſchuh, Umſchlage⸗ 
Vertil zung von Theer⸗, Fitt⸗, Schmutz⸗ u. Moder⸗Flecken. 
Fe chönfärben or 114 Flor, Krepp, Benden und 
Dieſes Alles wird in 4 bis 6 Stunden erlernt, wie es durch 
Zeugniſſe von Hamburg, Düſſeldorf, Schweidnitz, Reichen⸗ 
93 * 5 wird. Schuhmachetmilſt 
u erfragen beim Schuhmachermeiſter Rößel 
Krünzelmarfte, Nr. 250 in Warmbrunn. 8 


Glücklich angekommen. Gtuß an A. K., U. J. 
K. J. in N. D. Es ER 


— — ãͥ — i —— — — uö—U—ä—ÿ — — — 

Wet Bauſchutt und dergl. oberhalb der Nepomuck⸗Brücke 
an meinem Uferbau anfährt, dem zahle ich 1 Sgr. für das 
volle Fuder. Da — der Stadt nahe iſt, bitte ich b zu tꝛ⸗ 


flektiren. Hirſchberg. G. Hertzog. 


= 
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Eine geübte Köchin, vom 3. Juli ab im Hauſe der Frau 
Kammmacher Ley am Boderterge wohnhaft, empfiehlt ſich 
den Hertſchaften hieſiger Stadt und Umgegend in vorkom⸗ 
menden Fällen zum Kochen und bittet um geneigte zahlreiche 
Aufträge. 

Unterzeichneter erlaubt ſich wegen Erkundigungen nach ihm 
anzuzeigen, daß er in der Buchhandlung des Herrn Waldow 
zu erfragen iſt, und erſucht ein hochgethrtes Publikum, Cof⸗ 
fetiers und Gaſtwirthe, ihn auch in Geſchäften, die in ſein 
Fach ſich eignen, zu beehren. Jeden fremden Künſtler u. f. w. 
wird er mit freundlichem anſtändigen Betragen bedienen, 
daher erſucht Jeden um gütige Beſtellungen und Empfehlun⸗ 
gen H. Pranz, Lohnbebienter, 
— — — — zu 


Zu verpachten. Br 
Die hieſige Garküche wird zu 
Weihnachten d. J. pachtlos und ſoll die⸗ 


ſelbe 
am 3. September c. a, 
Nachmittags? Ühr, in der Behauſung 
unferes Ober⸗Alteſten, Fleiſchermeiſter 
Schmidt ſen., anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Die näheren Bedingungen find täg⸗ 
lich bei Demſelben, jo wie im Termine 
ſelbſt einzuſehen. 
cee 27. Juli 1843. 
as Fleiſchermittel. 


. ˙ öüAA—2 TR En EEE! 
Das zu Warmbrunn, dicht an den Bädern gelegene 
Kaffeehaus, „zum Ruſſiſchen Kaiſer“, beſtrhend aus 
20 Piegen — vollſtändig meublirt, Billard 1e. — Keller, 
Kammern und Boden iſt den 1. October c. zu verpachten. 
Hlerauf Reflektirende wollen ſich in portofteien Briefen 
wenden an May, Particutier, 


.. ͤ ͤ TTT 

In der Brennerei zu Stöckel⸗Kauffung ſteht eine Hand⸗ 
ſchroot-Mühle mit zwei Steinen, (wegen Anſchaffung 
einer größern) um den feſten Preis von 60 Rthlr. zu verkaufen. 


3° Schmiede: Verpachtung. „I 

Eine Schmiede in einem großen volkreichen Dorfe, in 
welchem 40 Bauern, ohne Scholtifet u. ſ. w., anfäßig find, 
an einer Cours⸗Straße gelegen, iſt an einen tüchtigen Schmied 
zu verpachten und zu Michaelis zu übernehmen, Der Pacht⸗ 
Contrakt kann täglſch abgeſchloſſen werden. 

Das Nähere ertheilt auf portofreie Briefe der Commiſſions⸗ 
Agent Gloge in Schoßdorf bei Greiffenberg, 


Vetpacht un g. 

Ich beabfichtige das durch Kauf erworbene Schufter 
Reſtgut in der Laubaner Vorſtadt, von noch circa 25 Mor⸗ 
gen Flächeninhalt, nebſt den noch js6t darauf befindlichen Ges 
baͤuden, von Michaelis dieſes Jahres ab auf ſechs hinter, 
einander folgende Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber bitte 
ich die dieſerhalb entworfenen Bedingungen bei mir einzuſehen. 


Löwenberg, den 7. Juli 1843. 
Auguſt Schols, Maurermeiſttt. 


Verpachtung. 
Die Schatzen⸗Schank⸗ Localität nebſt Zubehör fol von Mi⸗ 
haelt d. J. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre andee⸗ 


weit an den Melſtbietenden in dem zu dieſem Zwecke au 
den 20. Juli c., Nachmittag! 50 3 übe 
in dem Schützen⸗Saale abzuhaltenden Licitations⸗Termine 
verpachtet werden. 5 
In demfelben Termine foll auch ein der Lödlichen Schützen⸗ 
Geſellſchaft zugehöriget Acker⸗ und Wieſenfleck, wovon erſte⸗ 
ter 3½ Magdeburger Morgen und letzterer 1 Magdeburger 
Morgen und 16 Quadrat⸗Ruthen Flächeninhalt enthält, zu⸗ 
gleich mit verpachtet werden. 
ed werden hlerzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen vom 17. Zult d. J. ab bei dem Bäk⸗ 
kermeiſter Schirach sen. in der Naumburger Gaſſe hlerſeldſt 
eingeſehen werden können, und daß die Auswahl unter den 
Licltanten vordehalten wird, ohne an das höchſte Gebot ges 
bunden zu ſein. Laudan, den 5. Juli 1843, 5 
Das Schützen⸗Oftectorlum. 
Die eee 
Schirach sen. Präger. 


Die Schmiedewerkſtelle nebſt Wohnung und einem 
Gemaſegärtchen zu Jägendorf del Jauer iſt zu verpachten. 
Näheres bri Wittwe Hornig daſeldſt. 


Err 
Penſlons⸗ Offerte. 1 
Sollten Eltern oder Vormünder gefonnen fein, ihre 
3 Pfleglinge in Penſion und Erziehung zu geben, ſo wird 
> biefen in einem freundlichen Orte des ſchönen Hirſch⸗ K 
2 berger Thales eine erwünſchte elterliche Aufnahme bei & 
einem Lehrer, welcher mit Vorliebe und gutem Willen 
ſich dieſer ee unterziehet und vortheilhafte Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen nachgewieſen. Die anvertrauten Kinder erhalten 
außer einer gründlichen Elementarbildung, Unterricht 
in Realfächern, in Mathematik, Phyſik, Technologie, 
Zeichnen, und wenn es gewünſcht wird, auch im Latein, 
Klavier⸗ und Violinſpielen; für Mädchen findet ſich 
wohlgecignete Gelegenheit zur Unterweiſung in weiblis % 
chen Handarbeiten. Die ſpätere Berufswahl berück⸗ 
ſichtigend, wird im Unterrichte zweckmäßig vorgearbel⸗ 
tet werden, welches um ſo ſorgfältiger und ſpezieller 
>» Fade kann, als dem Unternehmen noch ein zweiter 
kräftiger Lehrer zur a Geiſtige und r⸗ 
liche Pflege, gemüthvolle 1 e⸗ 
aufſichtigung und gewiſſenhafte Sorge für ſittliches 
Gedeihen det Kinder, werden wahrhaft zugeſichert. — 
Wo? fagt die Expedition des Boten. 


S e K M e 
5 Bu verkaufen. 


Güter ⸗ Verkauf. 

Zwei kleine Reſt⸗Güter in der Gegend von Neumarkt 
ſtehen zu 1 ne Sch e in das a 
Commiffion Büre E. t in Ha u 
— ae 


v. 
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Enge in Parhiig auf portofr nftagen. 


Gutd:-Berfaufs- Anzeige. 

Ein Frelgut, laudemlal⸗ und von allen herrſchaftlichen Ab⸗ 
ben total frei, in der Nähe einer Kreis ſtadt, iſt zu verkaufen. 
ie Wohn: und Wirthſchaftsgebaude find im beſten Zuſtande, 
theils mit Flachwerk, theils mit Stroh gedeckt; die ſäͤmmtliche 
Fläche beträgt circa 600 Morgen, wovon 300 Morgen Aecker 
durchgehends Meigen: und Korndoden, 90 Morgen 3 
rige Wieſen, 10 Morgen Teiche und 200 Morgen Waldung, 
welche den Bedarf ber Biethſchaft liefert; das todte und lebende 
Inventarium iſt im beften Zuſtande und wird außer Feder⸗ 
und Schwarzvieh 300 Stück Schaafe, 22 Stück Rindvleh 
und 8 Pferde übergeben, fo wie alles übrige tobte Inventarium 
mit Kutſchen, Wagen und Geſchirren, wie es ſteht und liegt. 
Sämmtliche Feldfrüchte geben Hoffnung auf eine aus gezeich⸗ 
net ſchöne Aerndte. Anzahlung 6 bie Thaler. Das Nä⸗ 

here iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


8 2 

orgen 10 bis 30 jährigem Tale 

aler 

ung, zu verkaufen. Näheres jagt 

das Commiſ.⸗, Agentur: u. Adreß⸗Comtoir 
des C. A. Dreßler zu Schmiedeberg. 


Ein ſchönes Vorwerk im Gebirge, mit 290 Scheffeln Acker, 
Wieſen, lebendig Holz und prächtigem maſſiven Wohnhauſe, 
für einen hohen BER ſich eignend, iſt um 10,000 Thaler, 
bei 2000 Thaler Anzahlung, zu verkaufen durch den Com⸗ 
miſſionair C. A. Dreßler zu Schmiedeberg. 


Das Bauergut Nro. 92 zu Buchwald, welches ſich in 
8 Stande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
äbere iſt zu erfragen bei dem Eigenthümer Finke bafelbft. 


Ein in Nieder⸗Schleſien 2½ Meile von Glogau belegnes 
Mittergut zu welchem 1800 Morgen Aecker guter tragbarer 
Boden, 220 Morgen Wieſen und 1000 Morgen Forſt gehören, 
ſo wie Ziegelel, Torflager und Teichfiſcherel, deſſen Wirthſchaft 
und Vorwerks⸗Gebäude alle neu und maſſiv find, mit einem 
im neueften Style erbauten Schloffe, umgeben von ſchönen 
Garten- und Park⸗Anlagen, iſt mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventario um einen nach den jetzigen Zeitumſtänden 
höchſt billigen Preiß, Familienverhältniſſe wegen, zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der ehemalige Lieutenant 
und Gutsbeſitzer Frankhen zu Raudten. 


Wegen Aufgabe einer Schäferei ſind circa 150 Stück ein⸗ 
jährige Schaafe und Lämmer zu verkaufen. Es können 
auch nächſtdem noch etwas zwei und dreijährige Schaafe, fo 
wie auch Rauſen abgelaſſen werden. Ebenſo würde bei An⸗ 
Inge einer ganz neuen Schäferei auch wohl der Schäfer ſelbſt 

in das neue Etabliſſement übergehen. Das Nähere dar⸗ 
über in der Exped. d. Boten. 


2 Ni ! 
Srüne und Pe Pommeranzen, fo wie zwei vorzüglich 

ſchöne, ſtarke und gefunde Pommeranzenſtämme ſtehen zum 

Vorlauf bel dem Gärtner Schumann in Hieſchberg. 


t zu überſehen 
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Wegen e des 34. iſt ein 
nahe bei Liegnitz befindliches Kaffeehaus, 
eundlich belegen und vielbeſucht, aus 
ier Hand verkäuflich. — Faſt neu und 
anz maſſiv erbaut, mit neuen Gartenan⸗ 
Bar neuen Meubels, neuem Billard und 
vollſtändigem Inventario verſehen, kann 
daſſelbe in — Zuſtande ſofort 
übergeben werden. Es gehören dazu 8 
Morgen . Acker: und Wieſenland, 
ute Obſtbäume und großer Garten: und 


N / ; 

uf portofreie Briefe, ſignirt BB. S., 
giebt Herr Gaſtwirth Hoffmann zu Lieg⸗ 
nitz (im grünen Baum auf der 13 
ſtraßſe) nähere Auskunft. 


Freiwilliger Guts⸗Verkauf. 

Das zu Flachenſeiffen, Löwenberger Kreiſes, 1 Feel: 
bauergut No. 51 fol den 1. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, fo 
wie daſſelde ſteht und liegt, mit dem ſämmtlichen auf dem Felde 
ſtehenden Getreide meiſtbietend verkauft werden, und lade ich 
cautlons⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die näheren Kaufdedingungen vor dem Termine an 
Ort und Stelle vorgelegt, und der Zuſchlag, fo wie die Ueber⸗ 
nahme des Guts ſoglelch erfolgen kann. 

Flachenſeiffen dei Langenau den 15. Juli 1843. 

Hoffmann, im Auſtrage. 


Ein Freihaus zwiſchen Schönau und Goldberg, maſſiv 
gebaut, worin 3 Studen und 3 Kammern nebſt 2 Obſt⸗ und 
Graſegarten und 4 Scheffel Breslauer⸗Maaß Acketland, If 
aus freier Hand daldigſt zu verkaufen, von Wem? iſt zu er⸗ 
fragen beim Buchdindermeiſter Hayn in Schönau. 


Ich beabſichtige von hieſiger Scholtiſei die entfernten Aecket 
Wieſen und Buſchland, als das ſogenannte Erbe, die Plaſſen⸗ 
Gründe, den Hinterberg nebſt Streifen und die drei Dörnigt: 
Gewende, im Umfange von ohngefaͤhr 125 Schfl. Aecker und 
Wieſen, und ohngefähr 35 bis 40 Schfl. (Breslauer Maaß) 
einzeln zu verkaufen, den Scholzenberg zu einer freien abge⸗ 
ſonderten Beſitzung zu machen und die Scholtiſei nebſt ibren 
Gerechtſamen in einem Umfange von ohngefaͤhr 40 Scheffeln 
der nächſten Aecker und Wieſen fortbeſtehen zu laſſen. Die 
Laudemien und andern Präftationen an das Dominium find 
abgeloͤſt. 

Theilnehmer konnen ſich bis Ende dieſes Monats in den 
Vormittagſtunden täglich melden bei dem Befiger 

Heriſchdorf, den 16. Juli 1843. W. Koch. 


J. J. Röſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während der Badezeit den geehrten Damen in 
der Umgegend von Warmbrunn mit ſeinen bekannten, feinen 
Putzſachen, welche ſich beſonders auszeichnen, und verſichert 
b balligſten Preife, Sein Verkauf if im Polizei⸗ 

auſe. ' 


— 631 


Ich bin geſonnen, mein ſub Nr. 110 hlecſelbſt auf der 
Schulgaſſe gelegenes Haus fofort zu verkaufen, da ich meinen 
Wohnort verändert habe und von jetzt an in Schmiededer 
in dem Weſe ' ſchen Haufe wohne. Das Nähere darüber I 
dei mir daſelbſt zu erfahren. 
Hieſchberg, den 6. Juli 1843. 5 
Adolph Schinke, Orgekdaumeiſter. 


BE Nicht zu überfehen! OK 

Ein Freihaus, 1 Meile von Hirfch 
berg, in romantiſcher Lage und belebtem 
Orte, mit 3 Stuben und 19 Scheffel Pr. 
Maaß Acker und Wieſe, iſt ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten 10 verkaufen. Schöne 
Erndte und Beilaß kann Käufer nach Ue⸗ 
bereinkunft dazu erhalten. . 

Nähere Auskunft erfährt man in der 
Exped. d. Boten. 

Eine Schmſede ſſt zu verkaufen oder zu verpachten, net ſt 
noch einem Grundſtücke von 3 Scheffeln Ausſaat, in den fo 
genannten Kiefer⸗Häuſern bei Hindorf. 5 


Ein Glas-, Porzellain⸗ und Steingut⸗Waa⸗ 
renlager in eurrenten Artikeln iſt wegen ander⸗ 
weitigen Geſchaͤftsbetriebes zu verkaufen. Eben fo wird auch 
daſelbſt eine Parthie fein weißer belegter Spie⸗ 
Feigläſer fehlerfreier Qualität in verſchiedenen 

tößen zum Kauf angeboten. Auf mündlide oder ſchrift⸗ 
liche portofreie Anfragen wird Herr Rats, Kanzelliſt 
Krebs in Hirſchberg gern naͤhere Auskunft ertheilen. 


Unterzeichneter empfiehlt dem hochzuverehrenden Pudliko 
biefiger Stadt und Umgegend fein nicht unbedeutendes Lager 
von: Tabacks⸗ und Cigarren ⸗Pfeifen, fo wie 
dergleichen Spitzen, Cigarren: Etuis, allerhand 
Stöcken, fehlerfreien Kegelkugeln von lig- 
num sanctum- Holz, 5: und dzöllig, weiß 
buchnen Kegeln, auch eine Auswahl von Sonnen⸗ 
Schirmen, Knickern, Regen Schirmen in 
Baumwolle, Halbſeide und Seide, Geldleiſten 
in allen Nummern. 

Friedeberg a. Quais, den 2. Juli 1843. 

Nerger, Horndrechsler. 
Ein Specerei: ꝛe. Waaren⸗Geſcha 
einer Stadt, ſchäft in 
welches feit länger als 20 Jahren beſteht, beabſichtiget der 
Chef deſſelben an einen thätigen Mann, welcher dieſe Braucht 
erlernt hat, fo wie auch das ſehr gut gelegene und maſſtv ge⸗ 
baute Haus fofort käuflich zu überlaffen. Zu dieſer ſoliden 
Acquiſition ſind nur 4 bis 5000 Rehlr. erforderlich. 

Hierauf ernſtlich reflectirenden jungen Kaufleuten wird 

das Specielle mitgetheilt durch das . 
Commiſſions⸗ und Gephäfts: Comptgie 
F. E. W. Heyne ann & Ciwp. in Schweibnit. 


ee e- eee 

on der jegigen Frankfurter Meſſe erhielt in gröͤß⸗ 

ter Auswahl die neuſten 1 für 15 

und Knaben, Caſtor- und Seidenhüte, Cravatten, 

andſchuhe; Knicker, Sonnens und Regenſchirme, 
pazierſtöcke nebſt noch vielen andern neuen Galan⸗ & 
A. Schol . 


teritwaaren > olß, 
innere Schildauerſtraße Nro. 70, 


Alle Arten Stickertien, Mützen, Bandagen, Cra⸗ 
vatten und Tragbänder werden auf das Felnſte und 
Geſchmackvollſte angefertigt, fo wie alle Arten Glacs⸗ 
Handſchuh gewaſchen. 

S ec NN NN NR N NN N NN NN RN 
Den geehrten Freunden der Tonkunſt erlaube ich mir hier⸗ 
mit anzuzeigen, daß ich ſämmtliche Muſikallen meines 
verſtorbenen Mannes aus freler Hand in meinem Hauſe vom 
6. Auguſt an verkaufen will. Der größte Theil diefer Mus 
ſikalien find Kirchenſachen, von meinem verſtorbenen Manne 
frrft komponirt. Ein Verzeichniß dieſer Sammlung iſt in 
der Expedition dieſes Blattes zur gefälligen Anſicht bereit. 
Lauban, den 14. Juli 1843. Verw. Kantor Böhmer. 


Einem geehrten Publikum in und außerhalb Grelffen⸗ 
berg die ergebene Anzeige: daß ich von jetzt an alle Sorten 
Hohlgtas führe und nebſt beſter Qualität, wovon ſich jeder 
meiner geehrten Abnehmer überzeigen wird, die möglichſt bil- 
ligen Preife verſpreche. 

Um gefällige Abnahme erſucht freundlichſt 

5 W. Jüngſte jun. in Geeiffenberg. 


Ein Kutſchenwagen, Vorderverdeck mit Fenſtern, iſt für 
den feſten Preis von 100 Rtlr. zu verkauſen, ferner ein Kalk⸗ 
wagen in gutem Zuſtande, ſo wie 9 bis 10 Klaftern gehackte 
und gut ausgetrocknete Stoͤcke, und 4 Sack Brandtweinmalz 
im Gaſthofe zum weißen Schwan, ſonſt Rennhübel, 5 


Jordre Niemand mein Schickſal zu hören! zc. 
Thema aus dem alten Feldherrn mit Variationen für die Flöte, 
und einer leichten Begleitung der Guitarre, oder des Fortepiano. 
Preis 7% Sgr. Componirt und zu haben bei C. G. Schrel⸗ 
det in Marmbrunn. - 


Es ſtehen Schrootmühlen zu verkaufen beim 
var e . Kupferberg. 


Joh. Blaſisker 
aus dem Puſterthal in Tyrol 
beſucht zum erſten Male Warmdrunn, und empfieht ſich 
einem geehrten Publikum mit einer großen Auswahl von 
ganz guten Lederhandſchuhen in allen Sorten und Far⸗ 
den, Unterbeinkleidern und Unterziebjädchen, Bettdecken, 
Kopfkiſſen, alles von dem beſten Leder, Gummi: Trager, 
Schweizer Hals und Taſchentuchern, desgleichen auch in 


Bir Bloc 6 gegenüber der Waffelbude, 
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Die unterzeichnete neu ttablirte Tuch⸗ Handlung em. 
pfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager aller 1 Tuche und 
wollener Modeſtoffe eigener Fabrik zum Detail: und En⸗ 

tos⸗Verkauf, und wird billig und reel bedienen. 

Striegau den 5. Juli 1843, i 

Moritz Tobias & Comp. 


Zwei polniſche Fuchsſtuten, mit oder ohne Geſchirr, ein 
ganzgedeckter faſt neuer und ein halb gedeckter lihter Wagen, 
ſo wie mehrere elſerne Thüren und Fenſterladen ſtehen 
zum billigſten Verkauf in Nr. 556 zu Schmiedeberg. 


Kirſchen⸗ Offerte. 

Saure Kirſchen bietet vorläufig zum Verkaufe aus, und 
wollen ſich darauf Reflectirende gefälligst an den Handels mann 
Tſchentſcher in Poiſchwitz dei Jauer, Kirſchen⸗Pächter 
dir Herrſchaften Lodris und Peterwig, wenden. a 
— — —ũäöà46uẽ“ y —ůů.——ů—ßů—5—r—rß—ßĩßrX—:·]—＋᷑ 

Mein Lager von Lütticher und Suhler Doppelflinten, 
Pirſchbüchſen, Buchs flinten, Standröhren und Piſtolen ift 
durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltiufte aſſortirt und em⸗ 


pfehle ich daſſelbe Jagdliebhabern und Büch ſſenſchützen ganz 


ergedenſt. Das Anſchießen der Gewehre iſt geftattet, 
Lieguſtz den 18. Juli 1843. 
A. Schwarz, Ring und Beckerſtraßen⸗Ecke Nr. 104. 
Zwei in Federn Hängende Wagen, wovon der eine faft neu, 
mit diverſen Tuchſitzen, Glasfenſtern ꝛc., — ein großer 
Relterwagen und ein Paar Kutſch⸗Pferdegeſchirre 
ſind ſofort zu verkaufen. Das Nähere ſagt zu Warmbrunn 
im Ruſſiſchen Kaiſer 5 Map. 


Von der Frankfurter Meſſe habe ich wieder gute Gewehr⸗ 
und Kupferhütchenaufſetzer mitgebracht, und empfehle ſelbige 
zu den billigſten Preiſen. C. Beilewitz in Hleſchberg. 


Mehrere Standfcheiben: Büchfen neuerer Bauart, theils 
mit Percuſſion, theils mit Steinſchloß, von erprobter Güte 
— worunter vorzüglich eine von Lebeda in Prag fein ge⸗ 
baute Buͤchſe, deren Rohr von Band⸗Damaſt, und eine von 
Untergichnetem ſelbſt gebaute Büchſe, deren Rohr von Adht 
türkiſchem Damaſt — offerirt in billigen Preifen zum Vers 
kauf. Schriftliche Anfragen erbitte mir poſtftei. 

Schweidnitz, den 26. Juni 1843. E. G. Endler. 


Dresdener Waldſchlößchenkrügel für 
Damen, ſehr elegante Nouveautees in farbigem Glas, 
welche ſich beſondets zu Souvenirs für Fremde eignen, em⸗ 
pfiehlt nebſt feinem Lager van ord. Hohl: und allen Arten 
weißem und farbigem Tafelglas, Taſchen⸗ Toiletten, Wand⸗ 
ſpiegeln und Trumeaux, Kronleuchter in beliebigen Größen 
zur Ausſchmückung von Kirchen, Goldleiſten, Thee⸗ und 
Kafftebretter, Hänge: und Tischlampen, fo wie ein großes 
Aſſortiſſement in Glaswaaren, Porzellain und Steingut in 
den neueſten Deſſeins und verſchiedenen Qualitses. i 

i Chriſt. Gottfd. Puder, Glaſermeſſter. 

Ei Bortepiano iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt die 


Expedition des Boten. 


—— 
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Havanna Cigarren. 
unsortirt à Mille 20 Thaler, 
sortirt a Mille 30 Thaler, 
empfiehlt in ganzen und getheilten Kisten 


Th. Spehr. 


Eine ganz neue Art Feuer: oder Hausſpritzen, welche 
auch als Gartenſpritzen gebraucht werden können, und welche 
wegen ihrer Dauerhaftigkelt und Billigkeit zu empfehlen find, 
ſind zu haben dei C. Beilewitz in Hirſchberg. 


Durch perſönlichen Einkauf auf der Frankfurter Meſſe 
habe ich mein N 

Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager 
wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt und verſichere die billig⸗ 
ſten Preiſe Wittwe Pollack. 


Noch ſ chi l d. 

Dieſe neue Sorte Rauchtabak erhielten wir aus der Fa⸗ 
brik der Herren Wilh. Ermeler & Comp. in Berlin und 
empfehlen ſolche, das Pfund 10 Sgr., der Gunſt eines geehr⸗ 
ten Publikums. — 

Der Tabak muß ſehr gut fein, denn «8 haben bereits 6 Ber⸗ 
liner Fabrikanten darauf aufmerkſam gemacht, genug für die 
Ehre der reſp. Häuſer, um ſolche nicht nachzumachen. 

C. F. Conrad. 
E. O. Ganzert. 


a J. E. W. Richter. 
Warmbrunn den 10. Juli 1843. 


Die rühmlichſt bekannte ganz vorzügliche 
Aecht engliſche Univerſal-Glanz⸗Wichſe, 
von G. Fleetwordt in London, 
if fortwährend in unverändert beſter Qualität zu dem 
billigen Preiſe von 4 und 2 Sgr. pr. Büchſe zu bekommen bel 

J. A. Kahl's Wittwe in Hirſchberg. 


— —— ——— — ͤ—‚m 

Klag⸗Formulare undlinirtes Notenpapier 
empfiehlt die a 

Lithographiſche Anſtalt von C. Klein. 


Ein noch ganz 85 Kammrad, 6 Ellen Bresl. Maaß 
hoch, ſteht zum Verkauf beim Müll ermeiſter Poſtler in 
Altſchönau. 


— — — . 

Zwel ganz gute Roß mangelketten, welche ſich auch in ein 
Bergwerk eignen, find bite zu verkaufen beim Bäder S 2 
liger in Schömberg. 


Zu vermlethen. 
Eine Stube nebſt Zubehör, eine Treppe hach hinten heraus, 
iſt zu vermiethen bei dem 
Schuhmacher Holzbecher, Schulgaſſe hierſelbſt. 
Von der Wohnung am Markt Nro. 3, belle⸗Etage, wünſcht 
die Mietherin 5 derſelben, nach dem Hofe gelegen, 
an eine anſtändige Dame, oder eben ſolche, und ordnungslie⸗ 
dende Familie abzulaſſen. Näheres hierüber wird der Wirth, 
25 Bauform leſius, Langgaſſe, die Güte haben mit: 
zuthellen. 
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